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Heimatverein Grüna e.V.
Jubiläen und Jahreszahlen 

Gern frage ich spaßeshalber im Bekannten- 
und Freundeskreis, ob man wüsste, was im 
Jahre 9 unserer Zeitrechnung los war. Die 
meisten, die in der Schule gut aufgepasst ha-
ben, wissen das: die Schlacht im Teutoburger 
Wald – eine der wenigen Geschichtszahlen, 
die man nicht vergisst. Und dann frage ich, 
ob man auch wüsste, was im Jahre 34 los war. 
Keiner weiß es (außer denen, die den Gag 
kennen). Es war das 25-jährige Jubiläum der 
Schlacht im Teutoburger Wald!

Und 2023? Das ist für Grüna und Mittelbach 
ein Jahr voller Jubiläen: 175 Jahre Turnverein 
Grüna, 160 Jahre Feuerwehr Grüna, 115 Jahre 
Fußballsportverein Grüna, 75 Jahre Winter-
sportverein Grüna, 75 Jahre Kegelsportverein, 
75 Jahre Billardverein, 60 Jahre Grünaer Fa-
schingsclub, 30 Jahre Grünaer Schützengilde, 
25 Jahre Gesangsverein Grüna/Mittelbach, 
145 Jahre Feuerwehr Mittelbach, 15 Jahre 
Mittelbacher Sportverein MSV 08.

Und auch der Ortschaftsanzeiger kommt 
– wie im Jahre 34 unserer Zeitrechnung 
die Schlacht im Teutoburger Wald – in sein 
25. Jahr. Das erste Mal erschien er im Januar 
1999, nach der Eingemeindung nach Chem-
nitz. In diesem ersten Jahr waren es 12 Aus-
gaben, danach nur noch 6 pro Jahr. Folglich 
war die Ausgabe 6/2022 der 150. Ortschafts-
anzeiger. Mögen noch viele weitere folgen!

Ulrich Semmler

Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe ist der 10. Juli 2023
Die Verteilung erfolgt ab 28. Juli
Beiträge an: redaktion.oaz@gmail.com

... ob du ’n Ticket hast, oder hast keins:
Informierst du dich – alles � ndet sich
Bei den Freunden des Heimatvereins.

Wer noch niemals in lauschiger Nacht
’Ne Museumsnacht-Runde gemacht,

Ist ein armer Wicht, denn er kennt dich nicht:
Die Kulturhauptstadt Chemnitz bei Nacht!  1

So schunkel-froh und zufrie-
den waren wir in der Nacht 
des 13. Mai, als wir nach 190 
gezählten Besuchern die Rat-
haustüren schließen konn-
ten. Schon mit dem ersten 
Bus vor 18 Uhr hatte ein An-
sturm begonnen, der fast 
pausenlos alle Räume füllte, 
das heißt unsere Baumgar-
ten-Wölfert-Gedenkausstel-
lung im Erdgeschoß, oben 
der Ratssaal mit einem Vi-
deo zum Thema „Luftschi� e 
früher und heute“, und der 
Nebenraum mit Erinnerun-
gen an die Industriekultur 
Grünas: die Strumpf-, Hand-
schuh- und Textilindustrie so-
wie den (Drahtzieh-)Maschi-
nenbau. Ein Video erklärte 
hier anschaulich die Funktion 
eines Strumpfwirkstuhles, 
wie er in der Baumgartenaus-
stellung im Original zu sehen 
ist. Wieder präsentierte Karla 
Krahmer, Inhaberin der letzten Grünaer Textil� rma, ein umfangreiches Sortiment 
von Handschuhen und Trikotagen aus ihrer Produktion sowie einige historische 
Gerätschaften. Gern gab sie den Besuchern sachkundige Antworten auf alle ihre 
Fragen. Und wieder war sie begeistert von dem Interesse, welches diesem Thema 
entgegengebracht wurde. Fortsetzung auf Seite 2

In der Ausstellung nachts um halb eins, ... 
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Die durchweg netten, gutgelaunten und interessierten Gäs-
te aller Altersgruppen kamen aus Chemnitz, aus Grüna und 
selbst von weiter her aus dem Umland. Es gab einige „Wieder-
holungstäter“, aber die meisten hatten tatsächlich von einem 
Fliegenden Oberförster nie zuvor etwas gehört. Gut, dass wir 
diese Bildungslücke schließen konnten ... 

Im Gedächtnis bleiben zwei junge Männer, die ihre Stem-
pelkarte (in jeder Einrichtung der Museumsnacht gab’s einen 
Stempel) bereits gut gefüllt hatten, was zu der Frage führte, ob 
sie denn ALLE Stationen besuchen wollten. Nach einem klaren 

„Ja“ eilten sie durch die Räume, doch auch sie ließen nichts 
aus! Aber mancher nahm sich auch viel Zeit und blieb dann 
noch zu einem Imbiss und einem Schwätzchen. 

Auch beim Festumzug zum Reichenbrander Maibaumsetzen 
waren wir mit unserem „Baumgarten NT“ wieder dabei, bei 
herrlichem Wetter und einer begeisterten Zuschauerkulisse.

Als nächstes werden wir am 24. Mai das Dampfmaschinenmu-
seum in Werdau besuchen. Das be� ndet sich im „Baumgarten-
schen Haus“, welches dem Großvater unseres Luftschi� er� n-
ders gehörte. Zum dortigen „Steam Punk Day“ am 21. Oktober, 
„In Erinnerung an den Er� nder, Visionär und Luftschi� pionier 
Georg Baumgarten“, laufen bereits die Vorbereitungen; unser 
grün-weißes Luftschi�  wird dann natürlich dabei sein.

Fritz Stengel, Heimatverein Grüna e. V.

1 Wer das Original von Hans Albers nicht kennt: Bei YouTube hat’s 
1,5 Millionen Aufrufe.

ANZEIGEN

❑
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… den Spieleabend am 10. März 2023 im Hotel „Abendroth“. „Abendroth“. „Abendroth“
Wie in alten Zeiten trafen sich einige unserer Mitglieder zu ei-
nem gemütlichen Beisammensein. Nach leckerem Essen und 
guten Gesprächen wurde dann Skat und Rommé gespielt. Ein 
entspannter Freitagabend mit Vereinsfreunden, so wie es sein 
soll.

Am 22. März 2023 fand im Kirchgemeindehaus die 2. Buchle-
sung statt, über welche unser Team der Heimatstube in einem 
eigenen Beitrag berichtet.

Schließlich gab es am 29. März 2023 die erste Mitgliederver-
sammlung des Heimatvereins im „Sportlerheim Mittelbach“, „Sportlerheim Mittelbach“, „Sportlerheim Mittelbach“
die leider nicht so gut besucht war, wie sonst gewohnt.

Neben der Berichterstattung für das vergangene Jahr 2022 
ging es dabei um die geplanten Veranstaltungen und Termine 
im laufenden Jahr sowie um die Arbeit der Ortschaftsräte des 
Heimatvereins, da ja im nächsten Jahr wieder Kommunalwah-
len anstehen und wir in Mittelbach dank mangelnder Parteilis-
ten auf die Liste des Heimatvereins setzen, um auch weiterhin 
eine kontinuierliche Arbeit sowie die � nanzielle Unabhängig-
keit unseres Vereins zu sichern. Wer sich hierfür im Namen des 
Heimatvereins engagieren möchte, sollte uns einfach anspre-
chen – es kommt schließlich allen im Ort zugute.

Am 1. April 2023 fand der „Mittelbacher Frühjahrsputz“ statt „Mittelbacher Frühjahrsputz“ statt „Mittelbacher Frühjahrsputz“
– wie gehabt organisiert von Ortschaftsrat und Heimatverein. 
Es gab wieder eine hohe Beteiligung der Lehrer, Eltern und 
Kinder der Grundschule sowie der Feuerwehr und Jugend-
feuerwehr. Diesmal wurde auch unsere Glockenhütte durch 
zwei Vereinsmitglieder von Schmutz und Grünzeug befreit, so 
dass sie nun einen neuen Anstrich erhalten kann. Die weite-
re Unterstützung des Frühjahrsputzes war überschaubar und 
ruhte wie meistens auf wenigen Schultern. Ein Dankeschön an 
alle Helfer. 

Zu Ostern wurde das im letzten Ortschaftsanzeiger ange-
kündigte kleine Geheimnis gelüftet – Der „Mittelbacher Os-
terbogen“. Warum es dazu kam und wie sich das Ganze ent-terbogen“. Warum es dazu kam und wie sich das Ganze ent-terbogen“
wickeln soll, können Sie in einem weiteren Beitrag unseres 
Heimatstubenteams nachlesen.

Am 22. April 2023 machten sich 37 Reiselustige zur Vereins-
ausfahrt des Heimatvereins auf den Weg an die „Talsperre Pöhl“, „Talsperre Pöhl“, „Talsperre Pöhl“
endlich bei schönem, warmen Frühlingswetter. Während einer 
einstündigen Schi� sfahrt auf der Talsperre und einem kleinen 

Imbiss konnte man sich kurzärmlig auf dem Oberdeck sonnen 
und die Natur genießen. Anschließend ging es weiter zur Falk-
nerei „Herrmann“ in Plauen. Nach etwas Zeit zum Bestaunen „Herrmann“ in Plauen. Nach etwas Zeit zum Bestaunen „Herrmann“
der verschiedensten Greifvögel, welche später eine gewichti-
ge Rolle spielen sollten, konnte man noch Ka� eetrinken oder 
Eisessen.

Schließlich machten sich mehrere Mitarbeiter der Falknerei 
bereit, um mit den Vorführungen und hochinteressanten Aus-
führungen zu ihren Tieren zu beginnen. Der Chef der Falknerei 
moderierte dabei über eine Stunde lang inhaltsreich, kurz-
weilig und lustig die Reise durch die Welt mit Greifvögeln aus 
Europa, Amerika, Australien u.a.

 Fortsetzung auf Seite 4
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Heimatverein Mittelbach e. V.
Beginnen wir mit einem Rückblick auf …
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Da die Mitarbeiter stän-
dig um das Publikum he-
rum unterwegs waren 
und die Tiere zu Flügen 
von einem zum anderen 
animierten, strichen diese 
teilweise knapp über die 
Zuschauer im Gleit� ug 
dahin. Ein einzigartiges Er-
lebnis, wie man es von anderen Falknereien kaum kennt. Und 
so landete der eine oder andere Vogel auch mal „absichtlich“ 
auf dem Arm oder dem Kopf eines Zuschauers.

Die ganz großen Greifvögel, wie z.B. die Seeadler, verschwan-
den auch mal eine Zeitlang aus dem Blickfeld, stießen aber 
denn in rasender Geschwindigkeit wieder hernieder und 
konnten so ihre Flugfähigkeiten eindrucksvoll unter Beweis 
stellen. Es waren spektakuläre Vorführungen, die auch ein Ge-
spür für diese Tiere entwickeln ließen – und tolle Fotos konn-
ten dabei auch geknipst werden.

Ein gemütlicher Aus� ug, mal nicht zu weit weg – klein, aber 
fein ging zu Ende. Ein Dankeschön an Isabel Klar für die gute 
Organisation und an „Spindler-Touristik“ für diese gelungene „Spindler-Touristik“ für diese gelungene „Spindler-Touristik“
Ausfahrt.

Und am 25. April 2023 ö� nete dann die „Mittelbacher Bü-
cherbox“ – eine Initiative des cherbox“ – eine Initiative des cherbox“ „Schulfördervereins“, der dazu „Schulfördervereins“, der dazu „Schulfördervereins“
auch noch einen eigenen Beitrag verö� entlicht.

Nun ist die Gestaltung rund um das Rathaus weitestgehend 
abgeschlossen. Der Schaukasten – jetzt auch beleuchtet, der 
Osterbogen, die Bücherbox, die Frühblüher auf der Wiese – all 
das haben � eißige Helfer und Ideengeber aus unserem Ort in 
diesem Jahr  schon bewerkstelligt.

Allen daran Beteiligten ein HERZLICHES DANKESCHÖN.

Für den 1. Mai 2023 hat-
ten unsere Heimatfreunde 
aus Reichenbrand ange-
fragt, ob wir den Festum-
zug zum „26. Maibaumset-
zen“ unterstützen würden. zen“ unterstützen würden. zen“
Etwa zehn Mitglieder un-
seres Heimatvereins sind 
dieser Einladung gerne 
gefolgt und im Festumzug nebst Vereinsfahne mitgelaufen. 
Nach dem Aufrichten des Maibaumes durch die Kameraden 
der Feuerwehr gab es noch ein kurzes Tre� en mit Freunden 
aus benachbarten Heimatvereinen im „Haus des Gastes“.

Auch im Reichenbrander Heimatverein ist Bewegung, die 
Mitgliederzahl steigt und eine neue Vereinsvorsitzende stell-
te sich ebenfalls vor. Und so sollten wir die Zusammenarbeit 
auch auf dieser Ebene weiter p� egen. Vielen Dank für die Ein-
ladung.

Die Welt dreht sich weiter …
… und so freuen wir uns nun schon auf „Mittelbach meets 

Mittelalter“ – Au� age 2, diesmal über ein ganzes Wochenende Mittelalter“ – Au� age 2, diesmal über ein ganzes Wochenende Mittelalter“
am 08. und 09. Juli 2023 – wieder hinter dem Feuerwehrgerä-
tehaus – mit bekannten und neuen Highlights. Lassen Sie sich 
überraschen.
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Ja, und gleich danach geht‘s für den einen oder anderen 
bereits in die Sommerferien. Wir wünschen heute schon mal 
„Gute Reise“ mit vielen schönen Erlebnissen und bleibenden 
Eindrücken. Genießen Sie die Zeit und kommen Sie gesund 
zurück.

Und was macht eigentlich unser Projekt „Heimatstube“?
Fast ist man geneigt zu sagen – NICHTS, denn in der Stadt-

verwaltung ging es wohl wieder mal etwas drunter und drü-
ber. Jedenfalls mussten wir uns nicht wie versprochen bis 
Anfang März, sondern bis weit in den Mai hinein gedulden, 
ehe es Neuigkeiten gab. In kleinen Schritten wird das Projekt 
vorangetrieben. Wir bleiben dran.

Nun lassen Sie uns den Frühling genießen, staunend das Er-
wachen der Natur beobachten und das Wunder der Schöp-
fung würdigen, getreu dem bekannten Wort …

„Solange die Erde steht, 
soll nicht aufhören Saat und Ernte,

Frost und Hitze, Sommer und Winter, 
Tag und Nacht.“

Mit diesem ho� nungsvollen Gruß wünschen wir allen Hei-
matfreunden und Lesern unseres Ortschaftsanzeigers eine 
erquickende Frühlingszeit, schöne Urlaubstage in Nah oder 
Fern sowie viel Freude beim Besuch der geplanten Veranstal-
tungen.

In diesem Sinne – seien Sie bis zur nächsten Ausgabe herz-
lich gegrüßt.

Gunter Fix
Heimatverein Mittelbach e.V. 

Alle Verö� entlichungen des Heimatvereins sowie aktuelle Ter-
mine, Fotos und geschichtliche Fakten sind auch im Internet 
unter www.Heimatverein-Mittelbach.de nachzulesen.
Aktuelle Informationen gibt es auch unter Heimatverein-Mit-
telbach bei facebook.

Ö� nungszeiten der Heimatstube:
Derzeit auf Grund der Baumaßnahmen geschlossen. ❑
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Buchlesung

Nach mehreren Versuchen, die leider an Corona scheiterten, 
konnte das Team der Heimatstube endlich wieder starten und 
mit einer Buchlesung am 22.03.2023 beginnen. Leider noch 
nicht in den gewohnten Räumen der Heimatstube, da die Fer-
tigstellung der Räume seitens der Stadt noch auf sich warten 
lässt.

Aus „Mein Leben im 
Schrebergarten“ von 
Wladimir Kaminer 
hat Verena Rößger 
viele kleine, lustige 
Geschichten vorgetra-
gen und konnte das 
Publikum schon vom 
ersten Augenblick in 
ihren Bann ziehen! Vie-
len ist Verena Rößger 
vielleicht noch von der 
ebenso lustigen und 
interessanten ersten 
Lesung im Februar 
2020 über Witziges 
von Bernd-Lutz Lange 
bekannt.

Unsere Freude war groß, als 31 Zuhörer im schön geschmück-
ten Kirchgemeindehaus den humorvollen Erzählungen über 
das Schrebergartenmilieu lauschten. Es wurde geschmunzelt, 
sehr viel gelacht, und manch lustige Episode kam vielen auch 
aus dem eigenen Umfeld bekannt vor. Auch aus Grüna, Rei-
chenbrand und Siegmar konnten wir Zuhörer begrüßen.

Wenn die Baumaßnamen vorangehen, dann planen wir eine 
weihnachtliche Lesung im Dezember 2023 in unserer Heimat-
stube und würden uns über ein noch regeres Interesse sehr 
freuen.

Das Team der Heimatstube 
wünscht allen Mittelbachern 
ein gesundes, erlebnisreiches 
Jahr und den Gartenbesitzern 
unter ihnen große Gartenerfol-
ge und manch schöne Erlebnis-
se zum Schmunzeln im Grünen. 
Mögen alle überreichten Son-
nenblumensamen gut gedeihen, viel Freude bereiten und an 
diese lustige Lesung erinnern!

Osterbogen

Gemeinsam mit Peter Eckert 
und Co. hat das Team der Hei-
matstube diesen Bogen für 
Mittelbach gestaltet. Die Idee 
dazu entstand 2022 zur Aus-
fahrt nach Bautzen und in 
die Lausitz. An der Stelle vor 
dem Rathaus, wo in der Weih-
nachtszeit der Schwibbogen 
steht, würde ein geschmück-
ter Bogen bestimmt gut aus-
sehen. Im neuem Jahr nach 
„Mariä Lichtmess“ startete das 
Projekt.

Nach unseren Vorstellungen ließ Peter Eckert bei der Schlos-
serei Benjamin Ehrhardt aus Grüna ein Grundgestell anferti-
gen. Dieses konnte passend in den vorhandenen Blumenkas-
ten montiert und anschließend von uns geschmückt werden. 
Den Blumenkasten und die zwei vorhanden großen P� anz-
schalen vor dem Rathaus haben wir abschließend noch neu 
bep� anzt. 

Die vier größeren, selbstbemalten Ostereier am Osterbogen 
sollen ein kleiner Anreiz für das nächste Jahr sein. Wir würden 
uns freuen, wenn die Kinder von Mittelbach zum nächsten 
Osterfest ebenfalls Eier schön bunt bemalen und mit an den 
Osterbogen hängen. 

Wir lassen uns überraschen. Bis zum nächsten Osterfest.

Das Team der Heimatstube ❑

Heimatverein Mittelbach – Heimatstube

ANZEIGEN
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Der Ortsvorsteher Grüna berichtet

Im Jahre 760, wer hätte das geglaubt…

… und dazu im Wonnemonat Mai, mit 
allerlei aus dem Orte und der Kultur-
hauptstadt. Deshalb, danke, dass Sie 
sich, verehrte Leser, wieder die Zeit neh-
men in unserem Ortsblättl zu stöbern. 
Ja, und der Ort hat sich schick gemacht. 

Doch bevor wir hier über das eine und 
andere mit aneinander gereihten Buch-
staben austauschen, sollen auch wieder 
unsere Bürgermeister der Kulturhaupt-
stadt 2025 Gelegenheit haben, ein Wort 
zum Volke richten zu dürfen. Und dies 
wäre in diesem Falle ein sehr sympathi-
scher Mitmensch unserer doch sehr roh 
gewordenen Gesellschaft, welcher auch 
sehr kurzfristig und zeitnah Termine be-
reitstellt, um Dinge zu besprechen und 
nicht per Mail mit Satzbausteinen arbei-
tet – Danke Michael. Und deshalb die 
Worte von unserem Baubürgermeister 
Michael Stötzer, gerichtet an den Chem-
nitzer Westen, in diesem Falle natürlich 
Mittelbach und Grüna:

Liebe Einwohner von Grüna und Mittel-
bach,

unsere Stadt wird sich in den kommen-
den Jahren verändern, denn die Kultur-
hauptstadt Europas 2025 ist auch ein 
Stadtentwicklungsprojekt. Zum Pro-
gramm für 2025 gehören nämlich die so-
genannten Interventions� ächen. Das sind 
Areale, die mit Mitteln aus dem Budget der 
Kulturhauptstadt nachhaltig entwickelt, 
aufgewertet und zum Ort der Begegnun-
gen werden. Insgesamt 30 Interventions-
� ächen in Chemnitz werden auf ganz un-
terschiedliche Weise eine Transformation 
erfahren: Von der traditionsreichen Hart-
mann-Fabrik, das zum Welcome-Center 
für die Besucherinnen und Besucher der 
Kulturhauptstadt Europas im Festjahr 
wird, über einen neuen Stadtteilpark auf 
einem ehemaligen Bahngelände am rena-
turierten Pleißenbach bis hin zum Gara-
gen-Campus an der Zwickauer Straße und 
dem Kreativhof Stadtwirtschaft auf dem 
Sonnenberg. Auch in den Ortschaften ent-
steht Neues. 

Grüna hat sich bei der Auswahl des „Öf-
fentlichen Platzes“ neben einem neuen ca. 
neun Kilometer langen Rundwanderweg 
zur Geschichte des Ortes für eine Neuge-
staltung der ö� entlichen Grün� äche mit 
Bolzwiese an der Bergstraße entschieden. 

Bis zum Frühjahr 2024 soll das Areal an der 
Bergstraße sensibel aufgewertet und um 
bauliche Funktionen ergänzt werden. Hier 
entsteht ein Ort zum Tre� en, Austauschen, 
Erleben und Genießen. Die Wünsche aus 
der Einwohnerschaft und von Grünaer 
Vereinen werden zielgerichtet umgesetzt.  
An der Bergstraße wird es künftig - neben 
bereits vorhandener wunderbarer Natur 
im Umfeld, guter Luft in Waldesnähe und 
Ruhe - kleine Aufenthaltsbereiche und 
Tre� punkte für alle Altersgruppen geben. 
Ein Plateau im Herzen des Geländes scha� t 
neue Perspektiven und Möglichkeiten. Der 
neue Pumptrack steigert Mut und Bewe-
gungsfreude der 4 bis 14-jährigen Kids. 
Vielfältige P� anzen und zugehörige Wege 
binden diesen Ort schonend in die sensible 
Umgebung ein. Au� agen und Gebote des 
Naturschutzes spielen eine tragende Rol-
le bei der Entwicklung dieses Ortes. Auch 
für den künftigen Premiumradweg auf der 
alten Bahntrasse zwischen Wüstenbrand 
und Küchwald wird das Areal an der Berg-
straße eine Möglichkeit zur Rast bieten.

In Mittelbach wird der leerstehende An-
bau der Grundschule zum Veranstaltungs-
raum ausgebaut und aufgewertet. Bis 
Ende 2024 soll die Maßnahme parallel 
zur Scha� ung eines dauerhaften zweiten 
Flucht- und Rettungsweges für die Grund-
schule umgesetzt werden und damit quasi 
in der Ortsmitte für die Mittelbacherinnen 
und Mittelbacher sowie für ihre Gäste zur 
Verfügung stehen und die Ortschaft be-
reichern. Über die Umsetzung der Maß-
nahme und die Wünsche und Anregungen 
ist die Stadt im engen Austausch mit den 
Akteuren vor Ort. Mit der Fertigstellung 
wird es für die Ortschaft künftig möglich, 
verschiedene kleinere Veranstaltungen 
barrierefrei durchführen zu können. Damit 
kann ein Beitrag zum Austausch, für das 
Gemeinwohl und nicht zuletzt zum ge-
meinsamem Feiern und Erleben geschaf-
fen werden. Der Ausbau ist eines von vier 
Hochbauprojekten im Rahmen der Ö� ent-
lichen Plätze zur Kulturhauptstadt 2025.

Unter dem Begri�  „Interventions� ä-
chen“ versammeln sich Infrastrukturvor-
haben, die im Zusammenhang mit dem 
Programm von Chemnitz 2025 stehen, 
und zwar nicht nur als zukünftige Veran-
staltungsorte, sondern als Orte, mit deren 
Umgestaltung eine weitreichende Wir-

kung für die Stadtgemeinschaft erreicht 
werden kann. So sind sie Orte der kreativen 
Macherinnen und Macher, an denen diese 
ihre Fähigkeiten entdecken und ausbauen 
können, mit anderen zusammentre� en 
und sich mit ihnen austauschen. Sowohl 
die Auswahl als auch der Entwicklungs-
prozess der Interventions� ächen sind also 
von strategischer Bedeutung: ohne Pro-
jektgemeinschaft kein Projekt. Die bauli-
chen Maßnahmen richten sich nach den 
Bedarfen der zukünftigen Nutzerinnen 
und Nutzern und entstehen deshalb in en-
ger Zusammenarbeit mit ihnen. 

Ich lade Sie herzlich ein, sich an der Kul-
turhauptstadt Europas 2025 zu beteiligen. 
Entdecken Sie neue Flächen in der Stadt 
und machen Sie sie zu einem lebendigen 
Ort des Miteinanders.

Herzliche Grüße
Michael Stötzer
Bürgermeister für Stadtentwicklung und 
Bau

Nun ja – wie gesagt der Sommer 
kommt, wie auch das Jahr 2025 kommt. 
Und der alljährliche Frühjahrsputz hat so 
einiges zu Tage gefördert, dabei ein gro-
ßes Dankeschön an alle helfenden Hän-
de, ob Groß oder Klein – ihr wart einfach 
Spitze. Besonderer Dank an den Grünaer 
Faschingsclub, welcher mit Hopfenkalt-
schale und Limo etc. das Mittagsmahl 
verschönerte und den Grill betreute, wo 

BM Stötzer © Kristin Schmidt
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WIR einen dicken Dank auch an unsere 
Handballer nicht vergessen dürfen für 
die Belegung des gerade genannten. 
Ja und ein weiterer Dank gilt den vielen 
Geocachern, welche in Grüna mit tat-
kräftig die Müllsäcke füllten. 

Mit über 120 helfenden Händen den-
ken wir, es war ein voller Erfolg. Auch 
ein Dank an weitere Aktionen, wie zum 
Beispiel unserem Wanderverein, wel-
cher wie alljährlich den Totensteinturm 
und das gesamte Umfeld putzte, sowie 
unserem Bauhof, welcher dann das Gan-
ze entsorgte – Danke, Olaf und Team, auf 
Euch ist Verlass, und Freundlichkeit steht 
an erster Stelle. Und das im Jahre 760 
unseres schönen Ortes, und dennoch 
gibt es diese unschönen Mitmenschen 
hier und da und von sonst wo her… 
Ohne Worte, denn das gehört nicht in 
unseren Orte…

Dank auch an den Heimatverein, der 
als Verantwortlicher für den Sprudel-
stein bereits 2 Wochen vor dem allge-
meinen Frühjahrsputz den Stein und 
dessen Umfeld reinigte, damit die Kons-
truktion für die Osterkrone rechtzeitig 
vor Ostern auf einen sauberen Stein 
aufgesetzt werden konnte. Diese Krone 
geht übrigens auf eine Initiative des Ort-
schaftsrates mit Unterstützung durch 
Frauen der Initiative „Grüna blüht“ und 
aus dem Heimatverein zurück. Danke 
euch allen! Tolle Resonanz in Grüna und 
Umgebung!

Und nach Regen kommt Sonne, und 
so war es auch ein inneres Blumenp� ü-
cken, Frau Geßner von unserem bekann-
ten Schreibwarenfachgeschäft und der 
gleichnamigen Buchbinderei danke zu 
sagen, nicht nur für eine unzählige Räu-
chermann� otte im eigenen Haushalt 
und diversen Osterhasen, sondern auch 
für Jahrzehnte des Dienstes am Kunden. 
Und das Schöne dabei ist auch bei dieser 
Gelegenheit, dem Nachfolger und Soh-
nemann Michael die Hand zu schütteln, 
damit auch weiterhin dieses Gewerk 
nebst Ladengeschäft an alt bekannter 
Stelle das Ortsbild weiterhin prägt. Dan-
ke Michael für diesen Schritt und alles 
Gute, nicht nur im Namen von Richard 
Aurich und mir, welche an diesem Tag 
Euch die Hand reichten, sondern auch 
im Namen der verehrten Kundschaft.

Und manchmal sehen WIR gar nicht 
das, was in unserem beschaulichen Orte 
dennoch alles gut läuft, wie zum Bei-

spiel auch der unbezahlbare glückliche 
Umstand, dass WIR in Richtung ärztli-
cher Versorgung von allen Bereichen her 
gesehen doch besser aufgestellt sind, 
als manch anderer Teil des Landes. Und 
so war es auch wieder meinem Stellver-
treter Richard und mir eine Freude, nicht 
nur einer Einladung zu folgen wegen 
den leckeren Häppchen vor Ort (also auf 
das Essbare gemünzt), sondern vielmehr 
bei Familie Ritter bzw. der Hausarzt-
praxis Mallmann/Ritter in den neuen, 
modernen und hellen Räumlichkeiten 
zu Gast zu sein. Ergreifend für mich die 
Begrüßungsworte von Benedikt Mall-
mann und Anne Ritter, welche auf sehr 
rührende Weise einen Dank an Familie 
Ritter Senior aussprachen, dem an die-
ser Stelle nichts hinzuzufügen war. Und 
keine Angst – auch wenn davon gespro-
chen wurde, dass man in große Fußstap-
fen treten würde – nein WIR sind dank-
bar, dass Sie dies in Grüna machen und 
bleiben!!! Willkommen also am Bahn-
steig 2a, und damit auch ein lieber Dank 
an die gelben Streifen und die Herren 
Michael Haase und Andreas Knoop, die 
beiden Geschäftsführer und das Team, 
welche die Idee der Praxisräume im  Erd-
geschoß unterstützen und die eigenen 
in eine andere Etage verlagerten. Man-
ches kann so wunderbar sein, wenn man 
nicht sagt – wir hätten da ein Problem, 
sondern wir könnten diese Lösung vor-
schlagen, deshalb HERZLICH WILLKOM-
MEN bei der Hausarztpraxis Mallmann/
Ritter und dem freundlichen Team in 
unserem Grüna und damit willkommen 
Benedikt Mallmann, FA für Innere Me-
dizin, Kardiologie, Notfallmedizin, und 
Anne Ritter, FÄ für Innere Medizin. Ich 
wünsche mir, dass dies von allen mehr 
als geschätzt wird.

Was haben wir doch für bedeuten-
de Punkte in unserem Orte – deshalb 
3 Worte – bleib im Orte…und der hat 
reichlich etwas zu bieten, und wir freuen 
uns wieder einmal auf unser Storchen-
paar mit dem Wunsch, dass die 3 Jungen 
nicht dasselbe Schicksal erreicht wie 
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im letzten Jahr. In dem Orte, wo im Zu-
sammenhang mit 760 Jahre Grüna auch 
175 Jahre Turnverein, 160 Jahre Feuer-
wehr, 115 Jahre FSV Grüna, 75 Jahre 
Wintersportverein, 75 Jahre Kegelsport-
verein, 75 Jahre Billardverein,  60 Jahre 
Grünaer Faschingsclub, 30 Jahre Grün-
aer Schützengilde, 25 Jahre Gesangsver-
ein Grüna/Mittelbach so ganz nebenbei 
gefeiert werden darf. Wo eine perfekte 
Anbindung an das ö� entliche Verkehrs-
netz besteht. Wo auch die Industrie und 
der Mittelstand noch zur Kultur gehö-
ren. Wo es wieder (auch wenn nicht von 
städtischer Seite großzügig unterstützt 
wie im Stadtkern) eine Kirmes als das 
größte Familienfest FÜR den Chemnit-
zer Westen geben wird, eingerahmt 
durch das älteste Brauchtum der Welt, 
einen RUMMELPLATZ, wo an 4 Tagen auf 
dem Festgelände ein volles Bühnenpro-
gramm mit Livemusik aus der Region, 
Moderation und zahlreichen Gästen 
zelebriert werden darf - in Grüna – wo 
Kultur Heimat ist. Und weil wir im Chem-
nitzer Westen nicht nur „Nachbarn“ sind, 
sondern auch etwas zu bieten haben, 
allein in Grüna mit unzähligen Vereinen 
und  den „Ehrenämtlern“, welche mit 
der Nachwuchsarbeit beschäftigt sind, 
wo es noch ein „Kulturhaus“ und einen 
kulturellen Mittelpunkt den „Folklore-
hof“ gibt,  mit 4 Sprungschanzen mit 
dem besten Ausbildungsstützpunkt für 
Wintersport. Und hier lebte und wirkte 
der Er� nder des lenkbaren Luftschi� es 
Ernst Georg Baumgarten mit selbigen 
Museum im Rathaus. Es gibt das Natur-
highlight „Leuchtmooshöhle“ auf dem 
Totenstein. Hier soll bitte ho� entlich (!) 
und bald (!) der Premium-Fahrradweg 
zum Erkunden einladen. Und hier, wo es 
überall blüht – nicht nur zu Ostern und 
am Ortseingang und auf den Hexen-
berg. Und dies kann man dazu noch be-
obachten vom höchsten Aussichtsturm 
der Kulturhauptstadt 2025. Hier kann 
man die Natur noch anfassen und hier 
gibt es noch einen gesunden Mittel-
stand und 3 Industrieparks, welche ein 
gutes Fundament für Chemnitz bilden. 
Hier tri� t man sich gern zum größten 
Vereinsstammtisch für den Chemnitzer 
Westen. Und es laden in der Nähe das 
Viadukt, der Tierpark, die Pelzmühle, der 
Stausee, die Burg Rabenstein und vie-
les mehr zum Verweilen ein – und man 
ist stolz auf diesen Fleck im Chemnitzer 
Westen. Hier ist man noch GRÜNAER!!! 

Und in Hinblick auf die Kirmes und das 
Rathaus mit der erwähnten Baumgar-
tenausstellung wird es auch eine wei-

tere Vernissage geben dürfen, im Haus, 
wo man sich Rat holt und wo man sich 
wünscht, dass die Bürgerservicestelle 
geö� net hat und eigentlich 2 Tage in 
der Woche dafür gebraucht würden! 
Doch dazu an dieser Stelle keine weite-
re Äußerung, denn hier wäre sie fehl am 
Platze, vielmehr dennoch der Respekt 
gegenüber den Personen, welche den-
noch Donnerstag (wenn geö� net) in 
der Bürgerservicestelle ihren Dienst tun. 
Diese Personen können im geringsten 
für gewisse Umstände, und diesen Per-
sonen soll man auch weiterhin mit dem 
nötigen Respekt begegnen – BITTE !!!! - 
denn das andere ist NICHT GRÜNA!!!

Nun ich schrieb gerade von einem zu-
sätzlichen Highlight, der Kirmes, ein-
gerahmt natürlich von unserer Sport-
woche, einer Vernissage von nicht nur 
Chemnitzer Künstlern im Rathaus mit der 
Baumgartenausstellung. Vorab schon 
ein kleiner Einblick in die angedachte 
Ausstellung „Grüna – Malerei/Gra� k/
Skulptur von Tino Beck, Max Wei & Jo-
hannes Myller“ vom 20.8. - 27.8.2023. Zu 
den Akteuren oder, besser ausgedrückt, 
Künstlern namens Tino Beck (Chemnitz), 
Max Wei (München), Johannes Myller 
(Plauen): Die drei Künstler verbindet 
nicht nur das Malen, Zeichnen und Ge-
stalten, sondern auch ein Bezug zum Ort 
Grüna. Der aus Shanghai stammende 
und in München lebende Künstler Max 
Wei besucht in regelmäßigen Abstän-
den das Gartengrundstück eines Freun-
des hier in Grüna und holt sich auch dort 
die Inspiration. WIR kennen ihn von un-
serer letzten Kirmeserö� nung. Tino Beck 
hat seit geraumer Zeit sein Atelier für 
Auftragskunst hier im Schillingcenter, 
also „Augenmerk“ dafür, und Johannes 
Myller ist in Grüna aufgewachsen. In der 
Ausstellung gibt es alte und neue Arbei-
ten der Künstler zu sehen.

Die Vernissage ist im Erdgeschoß linker 
Seiten� ügel angedacht, und so haben 
WIR auch wieder ein Stück Kulturhaupt-
stadtdorf gezaubert. Herrn Beck durfte 
ich schon mehrmals besuchen als Lutzil-
la, da er für Druckzilla Auftragswerke in 
Richtung Kulturhauptstadt nach unse-
ren speziellen Wünschen umsetzt und 
wer mit Zilla nix anzufangen weiß, der 
greift einfach zu seinem Gehirn in der 
Hosentasche und googelt � eißig. 

Doch zu Tinos Tagewerk noch kurz, 
bzw. über „ Atelieraugenmerk“. Wie be-
reits angedeutet, gibt es dort individu-
elle Anfertigungen von Malereien aller 
Art im Kundenauftrag sowie freie, eige-
ne Arbeiten und Kunstobjekte. Von der 
Miniaturmalerei über die Illustration 
von Kinderbüchern, Portrait-, Akt- und 
Landschaftsmalerei zu Produktillustra-
tion, Bühnenmalerei, zu großformatigen 
Wand-, Decken- und Fassadenmalerei-
en, Materialimitation und restaurato-
risch-künstlerischen Arbeiten. Und das 
Einfachste ist vorbeizuschauen. Ich tat 
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dies auch zum Beispiel beim den Euro-
päischen Tagen des Kunsthandwerks. 
Blaue Steine führten zum Künstler und 
seinem Atelier. Davon schenkte er mir 
zwei, und diese haben einen festen Platz 
und eine Erinnerung in meiner Woh-
nung gefunden. 

Ja, � nden und suchen, dies kann man 
auch woanders. Beim Hutfestival in 
Chemnitz, oder ausgefallene Kopfbede-
ckungen in Grüna, wie am Ortseingang 
von Chemnitz kommend auf der linken 
Seite. Und da sind wir wieder bei den be-
rühmten Punkten…  Wie bereits im letz-
ten OAZ berichtet, wird es am Samstag, 
dem 10.06.23, in Grüna positiv turbulent 
zugehen, die Anmeldungen dazu errei-
chen einen neuen Rekord, doch keine 
Angst! Für dieses Ereignis wurde ein spe-
zieller „Coin“ angefertigt:

Geocache-Coins sind spezielle Mün-
zen, die von Geocachern als „Trophäe“ 
für das Au�  nden eines versteckten Be-
hälters, auch als Cache bezeichnet, hin-
terlassen werden. Die Coins haben oft 
ein einzigartiges Design und sind als 
Sammelobjekte bei Geocachern sehr 
beliebt. Einige Geocache-Coins haben 
auch eine Tracking-Nummer, die es er-
möglicht, ihre Bewegungen online zu 
verfolgen. Die Tracking-Nummern sind 
einzigartige Codes, die auf jeder Coin 
eingraviert sind. Jeder Code wird von 
einem speziellen Tracking-System er-
fasst, das von der Geocaching-Commu-
nity genutzt wird. Wenn ein Geocacher 
eine Coin aus einem Cache nimmt und 
in einen anderen Cache bringt, kann er 
oder sie die Tracking-Nummer auf der 
Coin registrieren lassen, um zu verfol-
gen, wo sie sich be� ndet und wer sie 
besitzt. Einige Geocache-Coins haben 
auch einen höheren Sammlerwert, ins-
besondere wenn sie in begrenzter Auf-
lage hergestellt wurden oder ein beson-
deres Design oder Thema haben. Solche 
Coins können von Geocachern gesam-
melt oder getauscht werden, ähnlich 
wie Briefmarken oder andere Sammler-
stücke. Insgesamt sind Geocache-Co-
ins eine unterhaltsame Ergänzung zum 
Geocaching-Erlebnis und eine Möglich-
keit für Geocacher, ihre Entdeckungen 
und Errungenschaften zu dokumentie-
ren und zu teilen… Und Grüna ist in der 
ganzen Welt im Gespräch – Danke dafür 

an Annett Winkler und Jens Däsler von 
unserem Geocacher-Verein – und wer 
Interesse hat, einfach melden, Infos gibt 
es unter meiner Nummer (steht im Netz) 
oder per Brieftaube (� iegt in der Luft…). 

Ja und im Himmel oder dem Himmel 
so nah – mir ist es persönlich ein Be-
dürfnis, Menschen zu danken, welche 
noch einen Herzenswunsch Personen 
zu Lebzeiten erfüllen möchten, denn 
gerade im letzten OAZ wurde darüber 
berichtet und darum gebeten und die 
Zeit meint es dann nicht immer gut…. 
Und an dieser Stelle etwas Zeit zum In-
nehalten, zum Nachdenken,Trauern und 
dem Nachdenken, wie gut es uns doch 
geht. Ein Herzenswunsch – ein Fahrrad 
für Anouk.

„Anouk wurde im August 2012 gebo-
ren und schon relativ schnell stellte sich 
heraus, dass sie an einer seltenen Gen-
krankheit leidet: Neuro� bromatose Typ 1,
einhergehend mit einer Tibia Pseudar-
throse im rechten Bein. Au� ällig war dies, 
da der rechte Unterschenkel merkwürdig 
gebogen bzw. krumm war und die Ärzte 
prognostizierten Brüche, sobald Anouk 
anfangen würde mit dem Laufen. Sie 
hatten nicht Unrecht. Bereits im Alter von 
neun Monaten brach das Bein zum ersten 
Mal. Im Laufe der Zeit kamen zwei weite-
re Brüche dazu. Teil der Krankheit ist, dass 
die Brüche nicht zusammenwachsen bzw. 
verheilen. Das heißt, Anouk braucht eine 
Ganzbeinorthese, um stehen und laufen 
zu können. Ohne dieses Hilfsmittel kann 
sie mit dem Bein nichts anfangen. Auch 
wächst das kranke Bein nicht wie das ge-
sunde Bein. So braucht sie immer wieder 
Schuhausgleiche, um beide Beine anein-
ander anzupassen. Das wird von Jahr zu 
Jahr schwieriger, und große Auswahlmög-
lichkeiten hat das Mädchen dabei nicht.

Seit zehn Jahren lebt Anouk mit stets 
passgenauen Beinorthesen und Schuh-
ausgleichen und meistert ihr Leben tapfer 
und zumeist auch sehr fröhlich und auf-
geweckt. Dennoch stellt sie, je älter sie 
wird, immer wieder fest, was sie alles nicht 
machen kann im Vergleich zu gesunden 
Kindern, was ihr fehlt im Alltag und im 
sozialen Leben. Sport, der ja sowohl für 
die Entwicklung als auch für die Gesund-
heit der Kinder von großer Wichtigkeit 
ist, ist für Anouk nur sehr eingeschränkt 
möglich. Da Anouk ein sehr bewegungs-
freudiges und temperamentvolles Kind ist, 
probiert sie alles und ist im Sportunterricht 
mit Begeisterung dabei. Trotzdem kommt 
sie schnell an ihre Grenzen und kann nicht 
das leisten, was sie gern wollte. Auch wir 
als Familie merken immer wieder, wie 
schön es wäre, gemeinsam sportlich un-
terwegs zu sein und wie sehr uns das fehlt. 
Ein Aus� ug mit dem Auto kann keine Rad-
tour in der Natur und alle damit verbunde-
nen Freuden und Entdeckungen ersetzen. 

Wie schön wäre es, wenn Anouk diese Er-
fahrung endlich mit uns teilen und schon 
ganz bald auf Entdeckungstour per Fahr-
rad gehen könnte.“

Dieser Hilferuf der Familie erreichte 
Lukas Stern e.V. im März. Der Verein Lu-
kas Stern e. V. hilft schwer und schwerst-
kranken Menschen und deren Familien 
bei der Erfüllung Ihrer Herzenswünsche, 
vornehmlich in Mitteldeutschland. Un-
abhängig von Alter, Geschlecht und 
Krankheitsbild werden Wünsche erfüllt. 
Die Realität zeigt es, dass ca. 90% der 
Projekte für Kinder und Jugendliche 
durchgeführt werden, oft davon mit 
der Diagnose Krebs. Die ideellen, aber 
oft auch materiellen Wünsche werden 
vorbehaltlos und ohne Bedingungen 
erfüllt. Manchmal sind die Herzenswün-
sche leider auch die letzten Wünsche. 

Der mildtätige Verein besteht aus we-
nigen Mitgliedern, die komplett ehren-
amtlich tätig sind und � nanziert sich 
ausnahmslos aus Spenden. Alle Mit-
glieder gehen einer geregelten Voll-
zeittätigkeit nach, die nichts mit dem 
Verein zu tun hat. Was hat Lukas Stern 
e.V. bisher geleistet? Im Jahr 2016 wur-
den zwei Projekte unterstützt, im Jahr 
2017 waren es elf, im Jahr 2018 bereits 
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45 Projekte und in 2019 etwas über 60 Projekte. Auch in den 
coronageprägten Jahren 2020 bis 2022 konnten jeweils etwa 
70 Herzenswünsche erfüllt werden. Jedes Projekt ist ein be-
sonderes Projekt. Ein Großteil der Projekte werden – natür-
lich mit Einverständnis der Betro� enen – auf der Facebook-
seite des Vereins vorgestellt. Projekte werden vornehmlich 
im mitteldeutschen Raum, hauptsächlich Sachsen und Thü-
ringen unterstützt. Im außergewöhnlichen Jahr 2020 und in 
den Folgejahren wurde auch der Verein Lukas Stern e.V. vor 
harte Proben gestellt. Es ist sicherlich nicht verwunderlich, 
dass die Spendeneinnahmen drastisch gesunken sind. Auf 
der anderen Seite steht das Leben nicht still und den Verein 
erreichen nach wie vor sehr viele Anfragen zur Erfüllung von 
Herzenswünschen. Viele Wünsche konnte Lukas Stern e.V. 
bereits auch schon in diesem Jahr erfüllen, weitere werden 
noch folgen. Auch diese noch unbekannten Projekte möchte 
Lukas Stern e.V. unterstützen. Dazu benötigen wir dringend 
Ihre Hilfe. Wie kann man Lukas Stern e.V. unterstützen? Lukas 
Stern e.V. versteht sich als Drehscheibe zwischen denen, die 
Herzenswünsche haben, denen die Herzenswünsche direkt 
erfüllen können und denen, die Herzenswünsche durch Spen-
den � nanzieren können und wollen. Dabei ist jedes Angebot 
und jeder noch so kleine Betrag willkommen und hilft dort, 
wo es am Nötigsten ist. Die Spendenmöglichkeiten sind auf 
www.lukas-stern-ev.de publiziert. 

Gespendet werden kann gern per paypal 
an Lukas-stern-ev@web.de bzw. über den 
nebenstehenden QR Code. Natürlich auch 
über die Bankverbindung des Vereins: 
IBAN DE75 8705 2000 0190 0305 77. Der 
Verein ist zur Ausstellung von steuerlich 
anerkannten Spendenbescheinigungen 
berechtigt.

Für sein großes ehrenamtliches Engagement wurde der Lu-
kas Stern e.V. am 30.10.2020 mit dem größten deutschen Pu-
blikumspreis, der „Goldenen Henne“, im Bereich Charity aus-
gezeichnet. Diese Ehrung ist Anerkennung für die großartige 
Arbeit des Vereins, aber auch Ansporn, weiter in diesem Sinne, 
Menschen in Notsituationen zu unterstützen. Haben auch Sie 
ein schweres Schicksal zu meistern und haben einen Herzens-
wunsch? Dann zögern Sie nicht, mit uns in Kontakt zu treten.

Wie kann man Lukas Stern e.V. erreichen?
www.lukas-stern-ev.de
kontakt@lukas-stern-ev.de
www.facebook.com/lukasstern.ev
www.instagram.com/lukasstern.ev
Daniela Lieberwirth (Vorstandsvorsitzende) – 0176/57965147
Christian Frank (Vorstand) – 
0151/50778401

Lutzilla persönlich durfte den überaus aktiven Verein schon 
auf vielen Veranstaltungen kennenlernen und denkt, dort 
kommt Hilfe direkt eins zu eins an, bevor vielleicht ein Herz 
aufhört zu schlagen, nicht umsonst wurde dem Verein mit der 
„Goldenen Henne“ ausgezeichnet. 

Übrigens nicht nur die „eins Energie“ wird in diesem Jahr die 
Kirmes mit unterstützen, sondern auch die Werbegemein-
schaft Neefepark. Auch in gerade ungünstigen Zeiten durch 
Brückenbau und schlechter Zufahrt geben auch die Geschäfte 
dort ihr bestes, damit meine ich nicht Globus, sondern viel-
mehr die kleinen Händler. Kindertag kann dort gefeiert wer-

den, aber ich freue mich, dass die Marketingche� n Frau Mis-
ler und Frau Mende vom Fass nach Grüna kommen und mit 
mir gemeinsam an diesem Tag unseren Kindergarten und 
den Hort besuchen, um eine kleine Überraschung zu über-
geben. Zudem gab es eine Spende für das größte Chemnit-
zer Familienfest, unsere Kirmes über 1000 Euronen und ein 
Sektfass anlässlich 60 Jahre GFC, welches dann in Anwesen-
heit von Frau Mende am 26.08. „entjungfert“ wird… oder wie 
man in Fachkreisen dazu sagt (muss ich erst googeln). Den-
noch freue ich mich über den Besuch der Damen zur Kirmes 
(also jetzt nicht falsch verstehen..), sage danke vorab. Denn 
ein Jubiläum wird mit dem anderen gefeiert und gemein-
sam angestoßen, also hoch die Gläser auf Frau Mende und 
25 Jahre „Vom Fass“ und Dank auch an die Chemnitzer Klet-
terhalle und die Simmel AG, welche mit ihrer Kletterwand zur 
Kirmes dabei ist. Und da sei erwähnt, selbst wenn das Geschäft 
voll Getränke steht, so gibt es genügend Durststrecken, wel-
che nur mit Kundschaft zu überstehen sind… Also ein Besuch 
lohnt sich, und dies ist nicht als Schleichwerbung zu verste-
hen, vielmehr als Ansage für das Regionale. 

 Übrigens Grund zum Feiern ist auch am Sonntag zur Kirmes 
– 10 Jahre Modemodel. Und deshalb gibt es die ultimative Mo-
denschau wie gewohnt dazu…. Das Programm in der nächs-
ten Ausgabe, wir basteln bei Fassbrause und Erdnuss� ips mit 
Hochdruck daran und sind über jede Spende dazu erfreut. 

Nun noch ein paar Kleinigkeiten und Gedanken. Der Doppel-
haushalt der Stadt wurde verabschiedet mit dem Dank an alle, 
welche sich mit Bedacht für Grüna einsetzen, im Stadtrat, wie 
auch in der Stadtverwaltung. Die Planungsmittel für unsere 
Zweifeldhalle sind sicher, den Standort hatte ich zur letzten 
Kirmes auf einem Blatt Papier unserem Kämmerer Herrn Ralph 
Burkhart eingezeichnet und übergeben (welcher zu mir sagte, 
die erteilten Hausaufgaben wurden zur großen Zufriedenheit 
erledigt….hätte das mal ab und zu jemand in der Schule zu 
mir gesagt…). Und siehe da, wo alle nicht daran glauben, se-
hen wenige immer noch ein Licht (sollen ja Strom sparen und 
wenn sich kein Windrad dreht ist man doch froh, noch Streich-
hölzer zu besitzen). Und so gab es eine erste Zusammenkunft 
mit Vertretern der Schule, des Handball- und Fußballvereins 
sowie unseren Wintersportlern mit dem Sportamt und des-
sen Leiter Herrn Rabenhold. Und siehe da – eine mehrseitige 
dicke Planung konnte auf dem Tische begutachtet werden, 
und es wird den Tag geben, an dem mit Karena oder Mandora 
der Spatenstich gefeiert wird…..darf ich nicht vergessen und 
muss ich noch bei Butterwebers bestellen. 

Einen schönen Vororttermin gab es auch bei „Lampen-Lo-
renz“ Grüna. Im Rahmen des Ortsverbandstre� ens der CDU 
gewährte Gürtlermeister Herr Mario Lorenz gemeinsam mit 
Ehefrau Uta und Sohnemann Toni Einblick in die seltene Hand-
werkskunst. Danke für die schönen Stunden.

Und auch die Freie Wahlgemeinschaft Grüna tri� t sich 
nicht nur zur Müllbeseitigung, sondern auch für neue Pro-
jekte für unser Grüna. Und so rennt die Zeit – nicht nur, 
dass wir eine mehr als gut besuchtes Brauchtumsfeu-
er feiern durften, zu welchem die Genehmigung entge-
gen meiner Art sogar vor dem Feste ins Büro � atterte (ja 
man wird reifer und erwachsen…), dass man gemeinsam 
20 Jahre Maibaum feiern durfte, dass unsere Wintersportler im 
75. Jahr im Forsthaus abgewintert haben (Dank für die Einla-
dung, leider kam persönlich dies etwas zu kurz aus gewissen 
Umständen…), dass wir einen wunderschönen Osterbrunnen 
am Hexenberg mit Wasser Marsch bestaunen durften…
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Bei jedem Event, das statt� ndet, sind viele Kameraden im 
Hintergrund mit dabei – nämlich unsere Kameraden der 
FF Grüna. DANKE dafür! Und so gab es auch in diesem Jahr 
wieder Wehrleiterwahlen, welchen ich und weitere gern ge-
sehenen Gäste beiwohnen durften. Glückwunsch an alle Be-
förderten und die gewählte Wehrleitung und besonders Herrn 
Enrico Jahn, unserem alten/neuen Wehrleiter. Mit Hinblick auf 
ein bestimmtes Datum teilte er mit, dies zum letzten Mal im 
Amt anzutreten, aber auch lieber Enrico, wenn Du Deinen 25. 
Geburtstag zum zweiten Male feiern durftest und WIR und die 
ganze Welt Dir nicht nur Gesundheit wünschen etc., so  weiß 
doch niemand, was die Zeit bringen wird, und da kam schon 
vieles, was niemand glaubte. Deshalb Glückwunsch und Dan-
ke für Deine Arbeit und Mühe, sowie die unzähligen Stunden 
Deiner Freizeit zusammen mit allen Kameraden für unseren 
Schutz und die Rettung in Notsituationen. Das dies nicht im-
mer mit der besten Technik umgesetzt werden kann, machte 
(um Nachdruck zu verleihen) einen Termin bei unserem Ord-
nungsbürgermeister Herrn Knut Kunze erforderlich, welcher 
nicht nur zuhörte, sondern auch lösungsorientiert mitgearbei-
tet hat… die Ho� nung stirbt zuletzt. Glückwunsch auch den 
Kameraden der FF Mittelbach, Herrn Hans Voigt, welcher zum 
Schriftführer und Herrn Jan Delius, welcher zum Kassenprüfer 
bei den Vorstandswahlen vom Stadtfeuerwehrverband am 
25.03.2023 im Feuerwehrtechnischen Zentrum Chemnitz ge-
wählt wurden. 

Und die Glückwünsche reißen nicht ab - denn den 35. Ge-
burtstag feierte unser Andi – klaro der KAISER ohne Roland, 
aber genauso musikalisch. Auf diesem Wege lieber Andreas, 
bleib noch lange gesund, denn Du und Lutz, ihr habt mein Le-
ben musikalisch seit Kindheitszeiten begleitet und Du warst 
mein Mentor – immer o� en und ehrlich, nicht immer einer 
Meinung, aber mit Respekt und auf Augenhöhe. Danke, dass 
ich Dich kennen darf. 

So, da ist bei manchen der Zug abgefahren, doch in Grüna 
gibt es auch so etwas noch. Der Sommer wird schnell vorbei 
sein und der Herbst wird eingeholt vom Winter… Und deshalb 
freue ich mich auch 2023 auf ein Bahnhofsfest am „oberen“ 
vom 18.11. zum 19.11. mit Sylvio Köster und Carsten Friedrich 
in altbewährter Weise mit dem Mäusenest. Also Weitersagen, 
und an den Tagen: Herzlich Willkommen vom schönsten Blick 
auf Grüna. 

Den Blick verliert man manchmal dennoch, wenn es um 
Bauarbeiten geht und so gab es einen laaaaaaaaaaaangen 
Schriftwechsel über Schilderwälder, Ampeln, uninformierte 

Anwohner und frustrierte Gewerbetreibende… Die Ant-
wort dazu, was die Chemnitzer Straße betri� t: „In dem Be-
reich werden seit 2022, in der Summe ca. 30 unterirdische Bau-
werke (Kabelschächte unterschiedlicher Dimensionierung) 
abgebrochen oder ausgewechselt. Die Baumaßnahme zieht 
sich durch ganz Grüna, ca. 3-4 km, strukturiert von einem Bau-
werk zum folgenden. Es wird immer mit verteilter VAO und VzP 
gebaut. Unterbrechungen sollte es so gut wie keine geben. Gibt 
es Unterbrechungen, kann das aus der VAO kommen oder auch 
einmal interne Gründe bei H&M haben bzw. das unterirdische 
Bauwerk wird nicht planmäßig angeliefert. Punktuell erfol-
gen auch Abstimmungen vor Ort, lt. VAO werden Parkverbote 
72 h vor Baubeginn aufgestellt. Sollte dies vor Ort nicht der Fall 
sein, geben Sie uns hierzu gern einen Hinweis, wir besprechen dies 
mit der bauausführenden Firma.“ Ja das wäre toll…mit der bauausführenden Firma.“ Ja das wäre toll…mit der bauausführenden Firma.“

Kleine tatsächlich stattgefunden Begebenheit am Ran-
de, welche wieder aufzeigt, ob das noch unser Land ist! 
Illegale Abfallentsorgung Schachtweg Container, Sonntag 
halb zwölf (scheinbar kocht die Mutti so schlecht…), unter 
anderem Bürostuhl (scheinbar will man deshalb ausziehen….) 
und Anruf bei unseren Freunden, welche keine Handhabe in 
dem Land mehr haben, aber Paragraphen. Anruf bei bekann-
ter Nummer mit den Nullen (also auf der Wählerscheibe!): „Wir 
haben da jemand gesichtet, welcher gerade etwas aus seinem 
Mercedes entsorgt hat. Und Bildmaterial kann zur Verfügung 
gestellt werden, können Sie uns bitte helfen dabei….“ Antwort 
aus der gegenüberliegenden Seite des Alfons-Zitterbacke-
Telefons: „Sie haben Bildmaterial von einem ö� entlichen Platz 
gemacht – Sie machen sich damit strafbar!!!“

Finde den Fehler, wenn die Minderheit zur Mehrheit wird, 
dann möchte ich meinen Lebensabend gern woanders ver-
bringen, und es liegt nur an uns, dies zu unterbinden…auch 
was in der Politik abgeht, wenn ein Schauspieler im Fernsehen 
im Interview zur ganzen Welt schon sagt: „Ich verstehe mich 
mit Ursula sehr gut…“ Dann viel Spaß beim Stöbern in unse-
rem Blättl!

Du streifst mal wieder sportlich durch den Wiesengrunde,
bei Grillduft aus manch Garten läuft Dir das Wasser im Munde.

Und bei Abenddämmerung zeigt sich Grüna in seinem 
schönsten Lichte,

p� egen wir diese erscha� enen Werte bitte, 
sonst werden sie zunichte. ❑

ANZEIGEN
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Ortschaftsrat Mittelbach
Um einen Smiley …

… zur Verbesserung der Aufmerk-
samkeit der Verkehrsteilnehmer vor der 
30iger-Zone an der Grundschule hat 
sich der Ortschaftsrat schon seit meh-
reren Jahren bemüht – mehrmals ab-
gelehnt durch die Verkehrsbehörde, u.a. 
aus Kostengründen.

Dafür nimmt die Stadt nun aber richtig 
Geld in die Hand und wir erhalten einen 
stationären Blitzer direkt vor der Grund-
schule mit beidseitiger Ausrichtung. Die 
in den letzten Monaten verstärkt durch-
geführten Messungen haben ergeben, 
dass mehr als 10% der motorisierten 
Verkehrsteilnehmer (vielleicht auch 
manch tie�  iegender Radfahrer) vor un-
serer Grundschule zu schnell unterwegs 
waren, und das rechtfertigt wohl diese 
Investition.

Mit der Grundschule wurde dies ab-
gestimmt und aus dem Blickwinkel der 
Sicherheit ist das Vorhaben auch zu 
unterstützen – unseren Kindern zuliebe. 
Allerdings werden die Einnahmen die-
ser technischen Errungenschaft geplant 
und hochgerechnet im Stadtsäckel ver-
schwinden.

Liebe Mittelbacher, seien Sie also auf 
der Hut, fahren Sie nicht schneller als 
erlaubt und spenden Sie besser mal ein 
paar Euros – z.B. an den Förderverein der 
Grundschule, anstatt an den „Blechka-
merad“ der Stadtverwaltung.

In der Aprilsitzung des Ortschaftsra-
tes …

… ging es um die Beschlüsse zur Ver-
teilung � nanzieller Mittel für das Jahr 
2023 an die Mittelbacher Vereine. Es 
sind leider immer nur kleine Beträge – 
bemessen nach unserer Einwohnerzahl, 
aber Kleinvieh macht auch Mist – wenn 
man das noch sagen darf.

Des Weiteren wurde über einen Bauan-
trag befunden und eine entsprechende 
Stellungnahme dazu verfasst.

Nähere Informationen gab es auch zur 
18-monatigen Bauzeit an der Brücke 
zum Neefepark und die daraus resultie-
renden Einschränkungen und Umlei-
tungen – ein Thema, welches auch die 
Mittelbacher ab Juli 2023 verstärkt be-
schäftigen wird, sofern ihre Wege in die 
Stadt führen.

Nach dem Beschluss des Doppelhaus-
haltes der Stadt Chemnitz steht in Mit-

telbach die Erneuerung der Bachque-
rung zur Mittelbacher Dorfstraße 8 und 
10 für 2023 (Planung) und 2024 (Reali-
sierung) an – auch ein Dauerbrenner.

Außerdem wurden eingegangene Be-
schwerden aus der Bevölkerung zum 
diesjährigen Winterdienst ausgewertet. 
Beim nächsten Tre� en der Ortsvorsteher 
mit OB Sven Schulze steht dieses Thema 
u.a. mit auf der Tagesordnung, und man 
darf gespannt sein, ob sich der ASR dort 
zeigt, um über die bekannten Probleme 
zu diskutieren.

Unser Rathaus erhält eine neue Pellet-
Heizungsanlage (!), deren Einbau bereits 
begonnen hat. Hier fragt man sich ernst-
haft, wie das in unserem Lande weiter-
gehen soll mit den sich immer weiter 
gegensätzlich entwickelnden Verlaut-
barungen aus der Regierung. Ist so eine 
Anlage nun ein Auslaufmodell oder wo-
möglich in zwei Jahren wieder Stand der 
Technik?

Die Bauarbeiten im 2. OG, die viel wich-
tiger sind, stagnieren derweil immer 
noch und entwickeln sich leider zum 
Dauerbrenner. Gründe dafür sind zwar 
bekannt, aber zumeist kaum nachvoll-
ziehbar, da die Ursachen häu� g in Ver-
säumnissen aus der Vergangenheit oder 
in pragmatisch schwer zu verstehenden 
Vorschriften liegen. Trotz allem werden 
wir das Bauvorhaben gemeinsam mit 
dem GMH zu einem zufriedenstellenden 
Ergebnis bringen.

Es gab in der Sitzung auch noch eine 
kurze Auswertung zum diesjährigen 
Frühjahrsputz, an dem sich insgesamt 
geschätzt über 100 Personen beteiligt 
haben, vornehmlich aus Schule, Feuer-
wehr und Jugendfeuerwehr. An anderer 
Stelle waren es leider weniger.

Trotzdem wurde vieles gescha� t, ein 
ganzer Container Abfälle gesammelt, sä-
ckeweise Müll zusammengetragen und 
viel Glas entsorgt.

Das Umfeld des Rathauses wurde 
ebenfalls gereinigt, so dass Anfang Ap-
ril der neue „Mittelbacher Osterbogen“ 
sowie Ende April die „Mittelbacher Bü-
cherbox“ eingeweiht werden konnten 
– nachzulesen in den Beiträgen der Ini-
tiatoren in dieser Ausgabe.

Herzlichen Dank an alle Helfer, Ideen-
geber und Unterstützer. 

Zum Spielplatz erhielt der Ortschafts-
rat berechtigte Beschwerden, da in den 
recht niedrig angebrachten Papierkör-
ben verstärkt Hundekottüten entsorgt 
werden. Kleinkinder können damit in 
Berührung kommen. Wir haben das Pro-
blem an das Grün� ächenamt weiterge-
leitet und erwarten eine entsprechende 
Antwort.

Auch zum Bürgerservice erhielten wir 
Kritik, da dort für die entsprechenden 
Dienstleistungen noch immer nur Bar-
geld angenommen wird, weil kein Kar-
tenlesegerät existiert.

Im Rahmen der Einwohnerfragestun-
de stellte ein Einwohner seine Ideen 
zur Verbesserung der Nahverkehrsan-
bindung vor, wenn die Straßenbahnli-
nie dereinst von Schönau bis nach Rei-
chenbrand verlängert werden wird. Ein 
Termin mit der CVAG wurde vereinbart, 
und es bleibt zu ho� en, dass diese en-
gagierte Bürgerbeteiligung gehört und 
beachtet wird, da sie durchdacht, um-
weltbewusst und zukunftsorientiert ist. 
Dankeschön für diese Idee.

In der Maisitzung des Ortschaftsra-
tes …

… war der neue Leiter des Polizeire-
viers Chemnitz Süd-West, Polizeirat Flo-
rian Schönthal, zu Gast, den wir gemein-
sam mit unserem Bürgerpolizisten Mario 
Werning eingeladen hatten, der jedoch 
leider kurzfristig absagen musste.
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Hr. Schönthal berichtete über die 
Chemnitzer Polizeiarbeit, die Kriminal-
statistik und bezeichnete die Ortschaft 
Mittelbach als sehr sicher mit einem 
Bruchteil von Straftaten gegenüber 
beispielsweise dem Stadtzentrum. In 
Chemnitz gehe es aber trotz allem im 
Vergleich mit anderen Städten gleicher 
Dimension recht ruhig zu.

Im Anschluss stand zum zweiten Mal 
der Beschlussantrag zur Ansiedlung 
von Frei� ächen-Photovoltaikanlagen im 
Stadtgebiet Chemnitz zur Abstimmung. 
Bereits im Januar hatten wir darüber 
diskutiert, insbesondere über die zu er-
wartende Vernichtung von Ackerland, 
falls im großen Stil begonnen wird, Frei-
� ächen-PV-Anlagen (z.B. entlang von 
Bahnstrecken wie in Grüna) zu errichten, 
was mit diesem Beschluss nicht mehr 
ausgeschlossen wäre. Die Stellungnah-
men der Ortschaftsräte der acht Ort-
schaften � elen im Januar sehr unter-
schiedlich aus, je nachdem, wie jeder 
Ort davon betro� en ist und ob landwirt-
schaftliche Nutz� ächen zur Nahrungs-
güterproduktion eine Rolle spielen. Wir 
haben uns mit unseren Landwirten im 
Vorab ausgetauscht und hören immer 
wieder, dass die aktuelle Umweltpoli-
tik in Sachen PV-Anlagen sowie Wind-
kraftanlagen wenig Rücksicht auf die 
Belange der Bevölkerung nimmt, die 
landwirtschaftlichen Betriebe nach und 
nach ruiniert und Tatsachen scha� t, die 
schwer oder gar nicht umkehrbar sind. 
Von der Beeinträchtigung der Tier- und 
P� anzenwelt ganz zu schweigen.

Die Beschlussvorlage aus dem Januar 
wurde auch kaum verändert. Lediglich 
eine auf Basis neuer Bundesgesetzge-
bung durch die Verwaltung eingebrach-
te Ergänzung lag dazu vor, außerdem 
zwei mehr oder weniger fadenschei-
nige Änderungsanträge der Fraktions-
gemeinschaft Bündnis 90 / Die Grünen 
sowie der SPD-Fraktion. Diese wurden 
in entsprechender Reihenfolge getrennt 
behandelt und darüber abgestimmt. 
Letzterer versuchte die Ortschaftsräte zu 
ködern, um evtl. � nanzielle Erträge aus 
den Anlagen in die Ortschaften � ießen 
zu lassen, was per Stellungnahme der 
Verwaltung ausgeschlossen sei.

Kurzum – auch wenn der eine oder 
andere uns als rückständig bezeichnet 
– die Beschlussvorlage wurde wie be-
reits im Januar einstimmig abgelehnt. 
Wir sind nicht aus Prinzip gegen solche 

Anlagen, sondern empfehlen andere 
besser geeignete Stellen, welche bereits 
durch Bebauung gekennzeichnet sind. 
Es geht hier um den Erhalt unserer länd-
lichen Struktur, die Interessen unserer 
Einwohnerschaft und Landwirte, sowie 
die Bewahrung der Natur. Wir sind dabei 
frei in unserer Entscheidung ohne politi-
schen Druck. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung berich-
tete Frau Köhler von der Erö� nung des 
letzten Teilstückes des Radweges Lug-
au – Wüstenbrand auf Oberlungwitzer 
Gebiet am 06. Mai 2023. Nun ist dieser 
Radweg endlich durchgängig befahr-
bar, wenngleich in Mittelbach nach den 
früheren Versäumnissen der Stadt mit 
einigen Umwegen. Diese versuchen wir 
durch Initiative des Ortschaftsrates mit 
ergänzenden Beschilderungen zu ver-
bessern, da immer mal Radfahrer falsch 
abbiegen. Für weitere Hinweise dazu 
sind wir immer o� en.

Über einen Bauantrag für eine größere 
Anzahl an Parkplätzen an der Grünaer 
Straße wurde ebenfalls beraten und die-
ser abgelehnt. Hier gilt das Gleiche wie 
bei den PV-Anlagen - weitere Flächen-
versiegelung vermeiden. Außerdem ist 
die Grünaer Straße sowieso schon ein 
Nadelöhr mit erheblichen Sicherheits-
risiken und in einem desolaten Zustand, 
so dass weiterer Verkehr davon fernge-
halten werden muss.

Anfang Mai gab es ein erstes Tre� en 
des Ortsvorstehers mit dem GMH, der 
Schulleitung und dem Planungsbüro 
bzgl. der Errichtung des 2. Rettungswe-
ges und der Sanierung des Schulanbaus. 
Mit Beginn der Sommerferien sollen 
dort wohl nun die ersten Tiefbauarbei-
ten starten.

Weiterhin wurde noch über Maßnah-
men zum Einsatz des Verfügungsbud-
gets, zu akuten Straßenschäden und zu  
verkehrssicherheitsrelevanten Fragen, 
besonders nach dem schweren Ver-
kehrsunfall an der Blitzgasse, beraten.

Kurz vor Redaktionsschluss gab es 
noch einen Vor-Ort-Termin mit dem TBA 
an der Hofer Straße 94 zum „defekten 
Dreizeiler“. Nachdem wir uns schon über 
ein halbes Jahr um dieses Thema küm-
mern, gibt es jetzt wenigstens erstmal 
die einheitliche Meinung, dass der Drei-
zeiler in Ordnung gebracht und dahinter 
eine ca. einen Meter breite Asphalt� äche 
als Stütze angelegt wird. Das wäre dann 
in etwa die Grundstücksgrenze. Gleiches 

gilt für die Schäden bei Haus-Nr. 92 und 
100. Das war die gute Nachricht – die 
schlechte, es gibt noch keine Terminzu-
sage dafür.

Außerdem wurde das ausgewaschene 
Bankett in der Kurve der P� ockenstraße 
angesprochen, welches ebenfalls mit 
Betonsteinen und einer gezielten Ent-
wässerung versehen werden soll. Auch 
hier – Termin unklar.  

Ja und so sind wir schon wieder bei der 
dritten Ausgabe unseres Ortsanzeigers 
im Jahre 2023 angekommen – sozusa-
gen Halbzeit. Die Themen werden nicht 
weniger, manche Fronten verhärten 
sich, Akzeptanz schwindet, und der Wille 
vieler Menschen ist gelähmt durch per-
sönliche Einschnitte und hausgemachte 
Probleme unserer Zeit. Es ist müßig, da-
rüber zu urteilen, wessen Schuld das ist, 
wer aber mit o� enen Augen und Ohren 
durchs Leben geht, kann die Ursachen 
erkennen, im Großen wie im Kleinen …

Und deshalb zum Abschluss dieser 
Spruch …

„Sei du selbst die Veränderung, 
die du dir wünschst für diese Welt.“ 

(Mahatma Gandhi)

Nun wünschen wir unseren Lesern 
noch eine schöne Frühlingszeit. Möge 
die Sonne von einem blauen ungetrüb-
ten Himmel strahlen und Ihre Urlaubs-
wochen begleiten. Haben Sie ein paar 
erholsame Tage, sammeln Sie bleibende 
Erinnerungen und kommen Sie gesund 
zurück ins schöne Mittelbach.

In diesem Sinne, seien Sie im Namen 
des Ortschaftsrates bis zur nächsten 
Ausgabe herzlich gegrüßt.

Ihr Ortsvorsteher
Gunter Fix

E-Mail: OV-Mittelbach@gmx.de 
E-Mail: Mittelbach-Chemnitz@gmx.de   
 Zu allen Fragen rund um die 
 Ortsseite
Internet: www.Mittelbach-Chemnitz.de

Aktuelle Informationen gibt es auch un-
ter Mittelbach.Chemnitz bei facebook.

❑
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Das lange Warten auf unsere Störche 
hatte am 16. März ein Ende. An diesem 
Tag wurde die Brutstörchin der letzten 
Jahre zum ersten Mal am Horst gesich-
tet. Am 22. März traf ein zweiter Storch 
ein. Nach einiger Zeit des Beäugens aus 
der Ferne ließ sich auch dieser auf dem 
Horst nieder. Dem bald einsetzenden 
Paarungsverhalten nach handelte es 
sich um ein Männchen. Einige Tage lang 
wurde ein liebevoller Umgang miteinan-
der gep� egt. 

Am schwarzen Ring war jedoch zu er-
kennen, dass es sich nicht um den Stor-
chenvater der letzten beiden Jahre, den 
jungen Storch aus Liberec, handelte. We-
nige Tage später kam jedoch auch die-
ser zurück. Er konnte dem „Neuen“ wohl 

relativ schnell klarmachen, wer der Herr 
im Neste ist, und seither kümmert er sich 
wieder mit um Bau und Brut. Man darf 
gespannt sein, wem die Jungen ähnlich 
sehen …. 

Am 5.5. war das erste Küken zu sehen, 
am 7.5. folgte ein weiteres und am 9.5. 
das dritte Junge. 

Einige Male gab es auch dieses Jahr 
wieder „Besuch“ von mehreren anderen 
Störchen, die in unmittelbarer Nähe ge-
sichtet wurden. Zum Glück gab es bisher 
aber keine größeren Kämpfe. 

Verfolgen kann man das Geschehen im 
Nest live auf sachsenstorch.de über die 
Webcam. 

Horch beim Storch

❑

Auch im Jahr 2023 wird Chemnitz wie-
der am STADTRADELN teilnehmen. In 
diesem Jahr beginnt der Aktionszeit-
raum am 1. September und endet am 
21. September. Dabei wird in diesem 
Jahr zum ersten Mal die #chemnitzdreh-
tamradtour am 21. September als Ab-
schlussradtour durchgeführt. Radelnde 
können sich bereits beim STADTRADELN 
2023 anmelden. Weitere 
Informationen zur Kam-
pagne und zur Anmel-
dung erhalten Sie hier:

www.chemnitz.de/stadtradeln

2022 nahm die Stadt Chemnitz zum 
zweiten Mal am STADTRADELN teil. An 
der Kampagne des Klima-Bündnisses 
beteiligten sich im letzten Jahr 2181 
Chemnitzer:innen. Dabei erradelten 
sie im dreiwöchigen Aktionszeitraum 
337.978 Kilometer und sparten damit 
52 Tonnen CO2 im Vergleich zum Auto-
fahren ein, machten so auf die Belange 
der Radelnden aufmerksam und leiste-
ten einen Beitrag für die eigene Gesund-
heit und für den Klimaschutz.

Außerdem stellten knapp 850 Chem-
nitzer:innen ihre aufgezeichneten 
STADTRADELN-Daten anonymisiert dem 

RiDE-Portal bereit. Das RiDE-Portal stellt 
wissenschaftlich evaluierte Daten für die 
kommunale Radverkehrsplanung zur 
Verfügung. Auch für die Radverkehrs-
planung in Chemnitz sind die gewon-
nen Daten von einem enormen Wert, da 
bisher keine vergleichbare Datengrund-
lage existierte.

So können unter anderem die Ver-
kehrsmengen sowie die Durchschnitts-
geschwindigkeiten analysiert werden. 
Zudem wird zum Beispiel auch erkenn-
bar, wenn Radelnde „Schleichwege“ 
nutzen oder Einbahnstraßen in falscher 
Richtung befahren. Auch diese Informa-
tionen sind wichtig für die Radverkehrs-
planung und werden mit einbezogen. 

Dadurch werden Bedarfe sichtbar und 
können entsprechend berücksichtigt 
werden, wie zum Beispiel die Freigabe 
von Einbahnstraßen für den Radverkehr 
in beide Richtungen oder bei der Pla-
nung von neuen Radwegen.

Die Organisator:innen aus dem Um-
weltamt und dem Verkehrs- und Tiefbau-
amt freuen sich in diesem Jahr auf noch 
mehr STADTRADELNDE und ho� en, dass 
die Teilnehmenden zahlreich ihre Daten 
dem RiDE-Portal zur Verfügung stellen, 
um eine bedarfs- und zukunftsorientier-
te Verkehrsplanung in Chemnitz zu er-
möglichen. Seien Sie wieder mit dabei, 
wenn Chemnitz am Rad dreht. Für Sie, 
für Chemnitz und für das Klima. ❑

Chemnitz dreht auch 2023 am Rad!

können sich bereits beim STADTRADELN 
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Der Schnitzverein Grüna e. V. lädt herzlich ein

STRICK-CAFÉ
wöchentlich montags 
09:00 – 11:00 Uhr, Hutznstube

SPIELENACHMITTAG 
wöchentlich montags 
15:30 – 18:00 Uhr, Hutznstube

YOGA
wöchentlich 5 Gruppen, 
montags 16:00 und 18:00 Uhr,
dienstags 08:00, 16:30 und 18:30 Uhr, 
Vereinszimmer, Anmeldung bei Bärbel 
Dietze, 0160/92897867, info@kreativ-
yoga.de,

SENIORENGYMNASTIK
wöchentlich 2 Gruppen mittwochs, 
09:30 und 10:45 Uhr, Vereinszimmer,
Anmeldung bei Susanne Helbig, 
0162/3940946

GESANGSVEREIN GRÜNA-MITTEL-
BACH E.V. 
wöchentlich donnerstags 
17:00 – 18:30 Uhr, Vereinszimmer

Die Gruppen unseres Schnitzvereins 
tre� en sich zu folgenden Zeiten im 
Schnitzerhäusl:

KLÖPPELN 
wöchentlich mittwochs 
14:00 – 17:00 Uhr, Hutznstube

MALEREI UND ZEICHNEN 
14-tägig donnerstags 17:30 – 19:30 Uhr, 
Hutznstube

KINDER- UND JUGENDGRUPPE 
SCHNITZEN 
wöchentlich donnerstags 
15:30 – 17:00 Uhr

SCHNITZEN UND DRECHSELN 
wöchentlich donnerstags 
18:00 – 21:00 Uhr

Interessierte sind herzlich willkommen!

ULI MASUTH – LÜGEN UND ANDERE 
WAHRHEITEN 
Freitag, 16.06.2023, 19:30 Uhr, Tauben-
schlag, Eintritt 15 € (ermäßigt 12 €)
Mit Kabarettist Uli 
Masuth kommt 
ein guter alter 
Bekannter nach 
drei Jahren end-
lich wieder nach 
Grüna. Im Gepäck 
hat er sein aktu-
elles Bühnenpro-
gramm „Lügen 
und andere Wahrheiten“. Uli Masuth ist 
ein leiser aber bissiger Vertreter seiner 
Zunft, er fordert die Gehirnwindungen 
und strapaziert gleichzeitig die Lach-
muskeln.
Der wahrheitsliebende Mensch lügt. 
Und das nicht zu knapp. Je nachdem, 
welchem Experten man glauben darf, 
25-200 Mal am Tag. Frei nach Präsident 
Gerald Ford könnte man also sagen: Die 
Lüge ist der Klebsto� , der unsere Gesell-
schaft zusammenhält. Und das nicht nur 
im privaten, nein, auch im ö� entlichen 
Leben. Selbst Pressemeldungen kom-
men nicht ganz ohne aus. Drum heißt 
es ja auch im Volksmund: Lügen, wie 
gedruckt. Weil es aber immer weniger 
Wahrheit gibt, gibt es auch immer mehr 
Menschen, die sich auf der Suche nach 
ihr verirren. Und zwar ins Internet, wo 
sie - wie meistens - fündig werden. Denn 
tatsächlich wimmelt es da von Experten, 
die im Besitz der Wahrheit sind, sie also 
keinesfalls nur kurz gepachtet haben. 
Kein Wunder also, dass für Otto Nor-
malverbraucher kaum was davon übrig 
bleibt.
Was tun? Soll uns die Wahrheit gestoh-
len bleiben? Oder sollten wir uns etwa 
mit der halben begnügen, am besten 
scheibchenweise serviert? Der Vorteil 
dabei: so liegt sie weniger schwer im 
Magen und stößt nicht ganz so sauer 
auf. Der Nachteil: was für den einen 

noch die halbe Wahrheit ist, ist für den 
andern schon die ganze Lüge. Was aber 
hätten wir davon, wenn immer alle die 
Wahrheit sagten? Den Himmel oder die 
Hölle auf Erden?
Von Mark Twain stammt der Satz: „Tatsa-
chen muss man kennen, bevor man sie 
verdrehen kann“. Steckt also Wahrheit 
hinter jeder Lüge? Machen Sie sich auf 
eine ehrliche Antwort gefasst. Ein Kaba-
rett-Programm mit Musik, ohne Gesang, 
politisch.

FOLKLOREHOFFEST MIT HANDWERK 
UND LIVE-MUSIK
Samstag, 01.07.2023, 14:00 – 21:00 Uhr

Das Folkloreho� est lädt an einem Som-
mersamstag, diesmal ho� entlich ohne 
Regen, ins malerische Ambiente des 
Folklorehofs. Sie können traditionelles 
Handwerk erleben, auf einem kleinen 
Markt handwerkliche Produkte erwer-
ben und bei Speis und Trank nach Lust 
und Laune den musikalischen Darbie-
tungen der Feuerwehrkapelle Rödlitz, 
des Gesangsvereins Grüna-Mittelbach 
e.V. sowie einer weiteren Musikgruppe 
lauschen. Alle im Schnitzverein Grüna 
e.V. aktiven Gruppen präsentieren sich 
und ihre Betätigungsfelder – die Ge-
legenheit für eine unkomplizierte Kon-
taktaufnahme in lockerer Atmosphäre.

KONZERT: LIEDERMACHER 
Freitag, 25.08.2023, 19:00 Uhr, Tauben-
schlag, Eintritt 10 €
Unser sommerlicher Liedermachera-
bend expandiert und bietet diesmal 
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eine Menge Abwechslung mit vier ver-
schiedenen Bands/Solisten auf der Büh-
ne des Taubenschlags.

Man nehme das Duo Lis Noir, welches 
seine Lieder mit der Gitarre und dem 
Klavier begleitet. Dazu den Liederma-
cher Frans Firlefans, gewürzt mit einer 
Prise Punk und garniert mit seinen Ge-
schichten, denen man sich nicht entzie-
hen kann. Die aus Chemnitz kommende 
Band Solche besticht mit eigenständi-
gem, eigenwilligem Akustik-Rock. Als 
Vierter wird an diesem Abend der Lie-
dermacher Ulli Arnold die Bühne be-
treten, von dem man sagt, dass seine 
Lieder so schön wie eine warme Woll-
decke sind, in die man sich einkuscheln 
möchte.
Alle Musiker vereint die Liebe zur hand-
gemachten Musik, die Lust an deut-
schen Texten, eine Portion Rebellion, 
Herzenslust und Leidenschaft. Sie alle 
spielen voll von Gefühl, Humor und vor 
allem ehrlich. Musik aus der Region!

weitere Veranstaltungstermine 2023 
zum Vormerken:
• Freitag, 08.09.
 Kabarett im Taubenschlag: Inka Mey-

er – Zurück in die Zugluft
• Samstag/Sonntag, 16./17.09.
 Drechseltage im Taubenschlag
• Samstag, 23.09.
 Baumgartentag in Kooperation mit 

dem Heimatverein Grüna e.V.
• Mittwoch, 18.10.
 Vortrag André Carlowitz – Äthiopien, 

am Horn von Afrika
• Mittwoch, 01.11.
 Vortrag Jörg Stingl – Wo steht der 

höchste Berg der Erde?
• Mittwoch, 15.11.
 Vortrag Holm Günther – 1000km zu 

Fuß auf dem Jakobsweg

Änderungen und Ergänzungen vorbe-
halten!

BIBLIOTHEK
Unsere Bibliothek hat dienstags von 14 
bis 18 Uhr und mittwochs von 14 bis 17 
Uhr. Die Nutzung der Bibliothek ist kos-
tenfrei möglich. 
An dieser Stelle möchten wir uns bei 
Emma Hofmann, Sandra Beer, Dorita 
Herberger, Katharina Nitzsche, Sonja 
Langhans und Ralf Kierstein für die ge-
spendeten Bücher bedanken.
Da die Kapazität unserer Bibliothek lei-
der endlich ist, müssen wir sehr genau 
selektieren. Wenn Sie uns eine größere 
Zahl Bücher spenden möchten, nehmen 
Sie bitte unbedingt vorher Kontakt (gern 

auch telefonisch) mit uns auf. Stellen 
Sie bitte keinesfalls außerhalb der Ö� -
nungszeiten Kisten oder Tüten mit Bü-
chern einfach vor unserer Tür ab!

VERMIETUNG VON RÄUMEN
Wenn Sie demnächst eine Familien-
feier, ein Fest, eine Versammlung, eine 
Vereinssitzung oder ähnliches bei uns 
statt� nden lassen wollen, dann melden 
Sie sich bitte rechtzeitig. Taubenschlag, 
Hutznstube und Vereinszimmer kön-
nen angemietet werden, sofern der ge-
wünschte Termin noch verfügbar ist.

Thomas Fritsche
Schnitzverein Grüna e.V.
Kulturbüro Folklorehof Grüna
Pleißaer Straße 18
09224 Chemnitz OT Grüna
Tel.:0371 850913
Fax:0371 27246286
schnitzverein.gruena@kabelmail.de
www.schnitzverein.grüna.de 

Gefördert durch den Kulturraum Stadt 
Chemnitz. Diese Maßnahme wird mit-
� nanziert durch Steuermittel auf der 
Grundlage des von den Abgeordneten 
des Sächsischen Landtags beschlossenen 
Haushalts. ❑

ANZEIGEN
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Liebe Leser,
im Juli wird uns ein Bibelwort aus dem Matthäusevangelium als Monatsspruch mit auf den Weg gegeben: „Jesus Christus spricht: 
Liebt eure Feinde und betet für die, die euch verfolgen, damit ihr Kinder eures Vaters im Himmel werdet.“ Zu � nden ist dieser 
Satz in der sogenannten Bergpredigt (Matthäus 5, 44-45), einem zentralen Text der Bibel. Als erstes stellt Jesus fest: Wir haben 
Feinde. Als Menschen, als Völker. Aus privaten Gründen. Weil wir Christen sind. Weil wir jemandem nicht in den Kram passen. 
Und auch wir selbst sind mitunter feindlich eingestellt. Jesus selbst hatte und hat Feinde. Als zweites fordert Jesus zu einem an-
deren Umgang mit Feinden auf: Die Feinde lieben und für die Verfolger beten. Das klingt wirklich ungewöhnlich. Wer kann das 
schon aus eigener Kraft? Jesus erteilt aber nicht nur Aufträge, sondern steht uns auch zur Seite. Wie wäre das denn, mit seinem 
Beistand zu beten für den, der mir gegenüber feindlich gesinnt ist! Einen Versuch ist es doch wert, oder?

Gottes Segen – nicht nur für dieses Experiment - wünscht Ihnen Ihr Jens Märker, Pfarrer

GOTTESDIENSTE

Juni 2023

04.06. 10:16 Uhr gem. 10:16-Uhr-Gottesdienst in Grüna mit Susann Winkler und Band
11.06. 09:30 Uhr gem. Predigtgottesdienst in Mittelbach mit Pfarrer Jens Märker und Band
18.06. 09:30 Uhr gem. Gottesdienst mit Taufe und Abendmahl in Mittelbach mit Pfarrer Jens Märker
24.06. 16:00 Uhr Johannisandacht auf dem Friedhof in Mittelbach, ausgestaltet vom Jungbläsertre� en
             19:00 Uhr   Johannisandacht auf dem Friedhof in Grüna mit Pfarrer Jens Märker und Bläsern
25.06. 09:30 Uhr   Predigtgottesdienst in Grüna mit Prädikant Werner Geßner
25.06. 09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in Mittelbach mit Pfr. Jens Märker

Juli 2023

02.07. 10:16 Uhr gem. 10:16-Uhr-Gottesdienst mit Detlev Mühlstein und Singkreis und Band
09.07. 09:30 Uhr gem. Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in Mittelbach mit Pfarrer Jens Märker
16.07. 09:30 Uhr gem. Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in Grüna mit Pfarrer Jens Märker
23.07. 09:30 Uhr gem. Gottesdienst in Mittelbach mit Gast 
30.07. 09:30 Uhr gem. Gottesdienst in Grüna mit Prädikant Dr. Hans-Christian Rickauer 

TERMINE

Männerkreis für Ältere Grüna 21.06.23 | 29.07.23 | 15:00 Uhr | Pfarrhaus Grüna
Männerrunde Mittelbach 30.06.23 | 28.07.23 | 19:00 Uhr | Johannisraum Kirche Reichenbrand
Frauenkreis Grüna 13.06.23 | 11.07.23 | 14:30 Uhr | Pfarrhaus Grüna
Frauenkreis Mittelbach 14.06.23 |        -         | 14.30 Uhr | Kirchgemeindehaus Mittelbach
Frauenfrühstück Mittelbach 07.06.23 |        -         | 09:30 Uhr | Kirchgemeindehaus Mittelbach
Gemeindebibelabend in Grüna 14.06.23 | 12.07.23 | 19.30 Uhr | Pfarrhaus Grüna 
Landeskirchl. Gemeinschaft 07.06.23 | 20.06.23 | 04.07.23 | 18.07.23 | 15:30 Uhr | KGH Mittelbach
Friedensgebet montags | 18:00 Uhr | Kreuzkirche Grüna
O� ene Kirche donnerstags | 17:00 – 17:30 Uhr | Kreuzkirche Grüna

KIRCHENNACHRICHTEN
FÜR GRÜNA UND MITTELBACH

Den Ortschaftsanzeiger mal nicht zur Hand? Pfarramt Grüna Pfarramt Mittelbach
http://www.gemeinsamleben.net Tel.: 0371 852045 Tel.: 0371 851366
Auf der Homepage der Kirchgemeinde Ö� nungszeiten: Ö� nungszeiten:
� nden Sie ebenfalls alle wichtigen und Di, Do 14:00 – 18:00 Uhr Mi 14:30 – 17:30 Uhr
aktuellen Informationen.

❑
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„Was man tief in seinem H� zen besitzt, 
kann man nicht d� ch den Tod v� li� en.“

Johann Wolfgang von Goethe
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„N�  wenige Menschen sind w� klich lebendig und die, die es sind, 
st� ben nie. Es zählt nicht, dass sie nicht mehr da sind. 

Niemand, den man w� klich liebt, ist jemals tot.“
Ernest Hemingway
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Es war am 06. September 2015, als wir 
unser neues Kirchgemeindehaus ein-
weihen durften. Unter den Geschenken 
waren auch eine Vielzahl an P� anzen für 
unser Außengelände, welche noch im 
September bei einem großen Arbeits-
einsatz in die Erde gebracht worden 
sind und seither das Umfeld des Hauses 
zieren.

Aber alles hat seine Zeit, und so war es 
an dieser, sich wieder einmal über die 
normale P� ege hinaus diesen P� anz-
� ächen zu widmen. Deshalb fand am 
15. April 2023 ein größerer Arbeitsein-
satz statt, um die Flächen von Laub zu 
säubern, Gewächse und Sträucher zu 
beschneiden sowie neu zu mulchen. 
Ungefähr 30 Helfer aus Mittelbach und 
Grüna fanden sich an diesem verregne-
ten Samstagmorgen ein, und nachdem 
der Regen etwas nachgelassen hatte, 
ging es tatkräftig ans Werk. 

Nicht nur die besagten Flächen konn-
ten dabei in Ordnung gebracht werden, 
sondern auch weitere Arbeiten wurden 
erledigt – Laubbeseitigung um die Kir-
che und bis hinauf zur Terrasse, Dachrei-
nigung, Säubern von Ein- und Abläufen 
sowie des P� asters um das Gebäude. 
Auch der matschige Weg vor der Kirche 
wurde dank Unterstützung der Fa. BSE 
wenig später mittels einer Ladung Splitt 

trockengelegt. Nun ist erstmal wieder 
Grund drin, und wir freuen uns darauf, 
wenn alles bald wieder grünt und blüht.

Wunderbar, wie sich hier Jung und Alt 
zum Nutzen der ganzen Gemeinde ge-
meinsam engagiert haben. So sollte es 
immer sein.

Ein herzliches Dankeschön allen Hel-
fern und Unterstützern sowie den Da-
men in der Küche für die willkommene 
Stärkung nach getaner Arbeit.

Und noch etwas 
wurde vollendet – 
die Restaurierung 
unserer Kirchen-
fenster, welche Mitte 
April nach etwa drei 
Monaten Bearbei-
tungszeit wieder 
eingebaut wurden. 
Nun werden sie hof-
fentlich wieder viele 
Jahre lang das Sonnenlicht durch ihre 
bunten Scheiben zur Ehre unseres Herrn 
in unser Gotteshaus durchdringen las-
sen.

Nach einem Winter mit regelmäßigen 
Gottesdienten im Kirchgemeindehaus – 
auch aus Energiespargründen – konnte 
nach einer Grundreinigung unserer Kir-

che Anfang Mai der erste Gottesdienst 
wieder in unserer Peter-Pauls-Kirche ge-
feiert werden.

Ein herzliches Dankeschön an die Fa. 
Buhlig für die Restaurationsarbeiten 
an den Fenstern, an den Bauausschuss 
– insbesondere auch Albrecht Müller – 
für Organisation, Beantragung von För-
dermitteln etc. sowie für alle � nanzielle 
und tatkräftige Unterstützung bei dieser 
Werterhaltungsmaßnahme. Nicht ver-
gessen zu erwähnen sind die kurzfristi-
gen Malerarbeiten rund um die Fenster 
durch ortsansässige Handwerker und 
die Putzaktion am 06. Mai durch einige 
Frauen aus unserer Kirchgemeinde.

Möglicherweise wird die „Winterkirche 
im KGH“ zur Normalität werden, aber 
gut zu wissen, dass es da nebenan das 
eigentliche Gotteshaus gibt, welches 
nun wieder allen o� ensteht.

Ein besonderes Dankeschön deshalb 
auch an unseren Kirchner und alle Helfer, 
welche von Januar bis April das Kirchge-
meindehaus zig-Mal umgeräumt und in 
Ordnung gehalten haben, um alle Ver-
anstaltungen planmäßig durchführen 
zu können.

Sogar unsere Osternachtsfeier haben 
wir erstmals dort in einem würdigen 
Rahmen ausgerichtet. Nur eine Stunde 
später saßen im gleichen Raum etwa 35 
Gemeindeglieder beim gemeinsamen 
Osterfrühstück – danke Herr für diese 
gute gemeinsame Zeit. 

Das war auf diesem Weg mal wieder 
ein kleiner Einblick ins Kirchgemeinde-
leben der Mittelbacher. Viele andere In-
formationen – natürlich auch aus Grüna 
� nden Sie unter www.gemeinsamleben.
net.

Seien Sie gesegnet. 

Gunter Fix

Im Auftrag des Kirchenvorstandes der 
Ev.-luth. Peter-Paul-Kreuz-Kirchgemein-
de Grüna-Mittelbach

„Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und 
ein Licht auf meinem Wege.“  Ps. 119,105ein Licht auf meinem Wege.“  Ps. 119,105ein Licht auf meinem Wege.“

❑

Ev.-luth. Peter-Paul-Kreuz-Kirchgemeinde 
Grüna-Mittelbach

Viele Hände – schnelles Ende !
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Jetzt bewerben!

Mugler Masterpack GmbH
Gewerbering 8 / OT Wüstenbrand
09337 Hohenstein-Ernstthal
03723 / 4991-16  
bewerbung@mugler-masterpack.de

WIR SUCHEN PROFIS (m/w/d)

•  Offsetdrucker

•  Stanz- oder Klebemaschinenführer

•  Mitarbeiter Produktion / Logistik 
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Kita „Mittelbacher Zwergenland“
In unserem Garten ist was los! 

In den letzten Wochen war einiges in 
unserem Garten los. Zunächst haben wir 
am 23.03.2023 unser neues Spielhaus 
für die Krippenkinder eingeweiht, wel-
ches wir dank einer großzügigen Spen-
de kaufen durften. Dafür möchten wir 
uns an dieser Stelle noch einmal ganz 
herzlich bedanken! 

Am 20.04.2023 gab es dann nach einer 
langen Corona-Pause den ersten Gar-
teneinsatz, welcher durch viele tatkräfti-
ge Helfer ein voller Erfolg war. Groß und 
Klein kamen zusammen, sodass unser 
Garten nun wieder in neuem Glanz er-
strahlt. Wir freuen uns schon auf den 
nächsten Garteneinsatz! 

Anschließend wurde unsere neue 
Matschküche am 26.04.2023 einge-
weiht, welche uns von einem sehr en-
gagierten Papa unseres Hauses errichtet 
wurde. 

Dank der Hilfe vieler Eltern unserer 
Einrichtung wurden wir mit zahlrei-
chen Utensilien ausgestattet, welche 
das „Kochen“ in unserer Matschküche 
erst so richtig au� eben lassen! Wir be-
danken uns ganz sehr für die vielen und 
schnellen Spenden und freuen uns nun 
täglich über selbst gekochte Suppen 

und Trinkbecher voll „Kakao“. Für unse-
re Matschküche wurden ein paar kleine 
Regeln aufgestellt, welche den Kindern 
aber eine Vielzahl an Materialien zur 
Verfügung stellen und auch das selbst-
ständige Holen von Wasser erlauben – 
schließlich will man ja als vollwertiger 
Koch oder vollwertige Köchin agieren 
können. 

Unsere Matschecke wird bald durch 
eine Wand mit einem Rohrsystem für 
einen Wasserdurchlauf ergänzt! Darauf 
freuen wir uns schon sehr! Bereitgestellt 
wird diese Wand ebenfalls von dem 
kreativen Erbauer der Matschküche. Die 
Firma Holzweidauer versorgte uns dann 
mit weiterem Kleinmaterial, sodass ich 
auch sie gern hier erwähnen möchte. 
Danke für so viel Engagement! 

Letztlich erhielten wir dann über eine 
weitere Spende eine große Fuhre neuen 
Sand für unseren Sandkasten und kön-
nen nun wieder ganze Berglandschaf-
ten erbauen. Auf unseren letzten Artikel 
hatte sich dann eine Familie gemeldet, 
welche uns unsere Baumstämme, die 
unser Baummikado bilden sollen, zu-
rechtgesägt hat und uns bei der Erbau-
ung dessen helfen wird. Die weitere 
Planung zur Fertigstellung ist in vollem 

Gange und dürfte bald abgeschlossen 
sein, sodass auch dieses Highlight bald 
allen Kindern zur Verfügung steht. Aus 
den größeren Bäumen wurden uns zwei 
Bänke zurecht gesägt, welche ho� ent-
lich schnell trocknen, sodass man sich 
gemütlich in unserem Garten für ein 
Gespräch oder eine gute Beobachtung 
niederlassen kann! Hinter der Erbauung 
der Bänke steckt ebenfalls ein kreativer 
und engagierter Papa unseres Hauses, 
welcher zusätzlich durch Landschafts-
bau und die Aktion „Zukunftsbaum“ 
dafür gesorgt hat, dass ein neuer Baum 
in unserem Garten gep� anzt wurde. Wir 
dürfen uns daher über einen amerika-
nischen Amberbaum freuen! Sie lesen 
selbst, dass in den letzten Wochen eini-
ges an Bewegung bei uns war. Wir sind 
überwältigt von so viel Unterstützung 
und unendlich dankbar dafür! Gern wür-
den wir all die glücklichen Kinderaugen 
mit Ihnen teilen, doch so viel Platz wäre 
hier nicht!  J

Im letzten Anzeiger hatte ich auf 
unsere Papiersammelaktion aufmerk-
sam gemacht, welche nun vom 22.05. 
– 05.06.2023 läuft. Gern dürfen Sie Ihre 
Spenden bei uns in der Kita abgeben. 
Außerdem nehmen wir ab sofort an der 
Aktion „Shuuz“ teil, bei der noch trag-
bare und gut erhaltene Schuhe gesam-
melt und weiter verwertet werden. Für 
jedes Kilo Schuhe bekommen wir einen 
kleinen Erlös, der dann wieder in neue 
Projekte für unsere Kita gesteckt werden 
kann. 

Wir wünschen allen Leserinnen und Le-
sern einen guten Start in den Sommer! 
Wir hören voneinander!

Nadine Thoß (Kita-Leiterin) ❑
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Neues aus dem 
AWO Kinderhaus Baumgarten

Am Gründonnerstag hoppelte der Osterhase durch das Gelände unseres Kinder-
hauses, und nach intensiver Suche fand jedes Kind sein Osternest bei strahlendem 
Sonnenschein. Neben etwas Süßem gab es in jedem Nest ein frisches Ei von glück-
lichen Hühnern des Ge� ügelzuchtvereins Grüna e.V.. Wir bedanken uns bei Herrn 
Storch und den Züchterfreunden für diese großzügige Spende.

Ausnahmsweise herrschte am Samstag, dem 22.04, ein emsiges Treiben auf unse-
rem Gelände. Unser Frühjahrsputz stand an, und unter zahlreicher Beteiligung der 
Elternschaft wurde unser Kinderhaus auf Hochglanz gebracht. Nach getaner Arbeit 
konnten wir uns bei Wiener Würstchen und kühlen Getränken stärken. Wir haben 
uns über die rege Teilnahme vieler Helfer sehr gefreut.

Am 26.04. und am 28.04. besuchten 
unsere Vorschüler die Baumgarten-Ge-
denkausstellung im Grünaer Rathaus. 
Die Wackelzähne erfuhren allerhand 
Wissenswertes über die Pioniere der 
Luftschi� fahrt Ernst Georg Baumgar-
ten und Hermann Wölfert. Wir staunten 
nicht schlecht, als der � iegende Ober-
förster uns persönlich begrüßte und von 
seinem Hobby berichtete. Die Kinder 
konnten das Modell ausprobieren, ein 
eigenes kleines Fluggerät basteln und 
Puzzle mit einmaligen Motiven aus un-
serem Dorf zusammensetzen.

Ein großes Dankeschön geht an den 
Grünaer Heimatverein für diese unver-
gesslichen Vormittage!

Inzwischen haben unsere Wackelzähne 
mehrere Termine in der Grünaer Grund-
schule absolviert. Das Schulgebäude 
wurde erkundet, und Fips der Tausend-
füßler begrüßte die Vorschüler. 

Am 10. Mai fand unser jährlicher Tag 
der o� enen Tür im Kinderhaus statt. 
Trotz des wechselhaften Wetters fanden 
viele Besucher den Weg in den Kinder-

garten. Neben neuen Gesichtern nutz-
ten auch ehemalige Bewohner unseres 
Kinderhauses die Chance, wieder einmal 
vorbeizuschauen. An vielen Stationen 
gab es Aktionen rund um die fünf Säulen 
der Lehre nach Sebastian Kneipp. Neben 
den klassischen Anwendungen wie Was-
sertreten, Armbad oder Knieguss gab es 
Infos zur gesunden Ernährung, Entspan-
nung mit Yoga, Massagen und einen Bar-
fußpfad. Die Kinder konnten selbst Kräu-
ter säen und sich sportlich betätigen. 
Erstmals konnte man am Kneipp-Rad 
drehen und sein Wissen über die Lehren 
nach Kneipp testen. Natürlich gab es 
unsere leckeren Aufstriche zum Verkos-
ten und gesunde Saftschorlen. Frau He-
rold entführte die Besucher in die Welt 
der Aromen. Dieser schöne Nachmittag 
wäre ohne das Engagement des Teams 
und die Unterstützung unseres Förder-
vereines nicht möglich gewesen!

Wir freuen uns jetzt auf den Kindertag, 
an dem die Kinder das Flizzy-Sportab-
zeichen im Kinderhaus ablegen werden, 
und wünschen allen Freunden unseres 
Kindergartens eine schöne Zeit! ❑
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Neues aus dem AWO Hort Grüna 

Der Frühling ist endlich da, und am 05.05. fand unsere jähr-
liche Frühjahrsputzaktion im Hort statt. Hierbei wurden wir 
wieder von vielen � eißigen Eltern unterstützt. Diesmal stan-
den das Befüllen und Reinigen der Hochbeete, die Reinigung 
der Fahrzeuge, die Bestückung der Sandkästen mit neuem 
Sand sowie das Bauen eines Pferdestalls für unsere Holzpferde 
im Vordergrund. 

Ein besonderes Dankeschön geht hier an Herrn Ralf Nitzsche 
und sein Team vom Holz-Systembau Nitzsche, welches den 
Bau durchgeführt und mit einer Spende unterstützt hat. Zur 
Stärkung aller � eißigen Helfer versorgte uns Herr Böttcher 
mit Hotdogs. Damit verabschiedete er sich aus dem Vorstand 
des Fördervereins und übergab den Sta� elstab an Frau Bors-
dorf. Vielen Dank für die jahrelange Unterstützung und gute 
Zusammenarbeit. An dieser Stelle möchten wir uns bei allen 
� eißigen Helfern bedanken, die uns an diesem Tag geholfen 
haben.

Was wäre die Frühlingszeit ohne den Besuch des Osterhasen? 
In diesem Jahr hoppelte er durch unseren Hortgarten und ver-
teilte Gruppengeschenke, bestehend aus zwei Bällen, Spring-
seilen, Straßenmalkreide und Stiften für unsere Hortkinder. 

Kaum war der Osterhase wieder in seinem Bau, konnten die 
Ferien starten. Am Anfang der Woche stand ein Kartentausch-
tag an. Hierbei konnten die Kinder endlich mal wieder ihre 
Pokémon- und/oder Fußballkarten tauschen. Am Dienstag 
wollten wir gemeinsam in den Wald zur Jungfernquelle lau-
fen, leider machte uns der Wettergott einen Strich durch die 
Rechnung und wir mussten unseren Aus� ug leider absagen. 

Am Donnerstag ging es in unserem Hort ein bisschen ruhiger 
zu. Hier fand ein ♥-liches Kreativangebot statt. Zum Ende der 
Woche konnten sich die Kinder nochmal richtig bei Spiel und 
Spaß im Mehrzweckraum austoben. 

Am 01.06. � ndet wieder unser alljähriges Hortfest statt. Hier-
zu haben wir viele Attraktionen und Gäste geplant. Hierzu sind 
Sie herzlich ab 13 Uhr eingeladen. 

Das Hort-Team begrüßt ganz herzlich Frau Doreen Negwer 
im Hort. Sie übernimmt seit April die Leitungsposition. Nach-
folgend möchte sie sich kurz vorstellen:

Guten Tag,
seit dem 11.04.2023 gibt es mit mir im Hort Grü-
na ein neues Gesicht. 
Mein Name ist Doreen Negwer, ich bin 43 Jahre 
alt und wohne mit meiner Familie in Oelsnitz im 
Erzgebirge. Nach meiner Ausbildung zur staat-
lich anerkannten Erzieherin arbeitete ich als Er-
zieherin und stellvertretende Leiterin in der AWO 
Kita „Wichtelhaus“. Zudem konnte ich 2021 das 
Studium zur „Kindheitspädagogin“ erfolgreich abschließen. Im 
Jahr 2022 übernahm ich die Leitung in der AWO Kita „Schiller-
garten“ und sammelte dort vielseitige Erfahrungen. Nun habe ich 
die Chance genutzt und mich auf die unbefristete Stelle im Hort 
Grüna beworben. 
Ich freue mich auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit. ❑

ANZEIGEN
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Am 25. März fand im Sportforum in Chemnitz das Hallen-
sta� elmeeting der Chemnitzer Schulen statt. Gelaufen wur-
den 6x100m. Unsere Grundschule startete mit zwei Sta� eln. 
Die gemischte Sta� el belegte den 10. Platz. Unsere Mädchen-
sta� el konnte sich über die Silbermedaille riesig freuen. Mein 
Dank geht an dieser Stelle an alle Läuferinnen und Läufer, die 
an einem Samstagvormittag unsere Schule vertreten haben. 
Außerdem möchte ich mich an dieser Stelle auch bei den El-
tern bedanken, die ihr Kind zum Wettkampf gebracht und an-
gefeuert haben. 

Am 1. April fand dann der Frühjahrsputz in Mittelbach statt. 
Auch wir beteiligten uns wieder daran. Sehr viele große und 
kleine Helferinnen und Helfer versammelten sich gegen 
9 Uhr auf dem Schulhof. Es wurde rund um die Schule und im 
Schulgarten wieder ganz � eißig gearbeitet. Auch hier möchte 
ich mich noch einmal für die Unterstützung bedanken. Unse-
re Schulkinder betätigen sich seit den Osterferien wieder im 
Schulgarten, indem sie Unkraut 
zupfen, Blumenzwiebeln verset-
zen, Karto� eln legen und vieles 
mehr. Seit Mai haben wir nun 
noch 5 P� anzringe, die in Form 
einer Blume aufgestellt wurden. 
Dort hinein wurden nun die Kräu-
ter gep� anzt.

Am letzten Schultag vor den Osterferien gab es in der Hof-
pause eine Überraschung für die Kinder. Während sie auf dem 
Hof spielten und tobten, kam plötzlich der Osterhase mit drei 
weiteren tierischen Gehilfen auf unseren Schulhof und verteil-
te Süßigkeiten.     

Anfang Mai sollte in der Sachsenhalle in Chemnitz der 
Tanzwettbewerb der Schulen statt� nden. Auch unsere Tanz-
mädchen wollten daran teilnehmen. Leider wurde dieser 
Wettbewerb wegen zu geringer Teilnehmerzahl abgesagt. 
Kurzentschlossen plante Frau Richter, welche die Tanzgruppe 
leitet, dann eine Tanzmeisterschaft bei uns in der Turnhalle.  
Am 6. Mai waren vormittags viele Zuschauer in der Turnhal-
le unserer Schule und es herrschte eine tolle Stimmung. Die 
Tanzmädchen gaben ihr Bestes. Die anwesenden Eltern, Ge-
schwister und Großeltern klatschten im Rhythmus und ap-
plaudierten nach jeder Darbietung. Mein ganz besonderer 
Dank geht an Frau Richter, die diese Veranstaltung organisiert 
und durchgeführt hat. 

Im Mai und Juni geht es mit sportlichen Aktivitäten unserer 
Schülerinnen und Schüler weiter. Am 14. Mai nehmen interes-
sierte Kinder aller Klassen am Chemnitzer Crosslauf im Sport-
forum teil. Ich drücke allen Startern kräftig die Daumen, damit 
sie ohne Sturz ins Ziel kommen und gute Platzierungen erlau-
fen.

Ende Mai � ndet dann bei uns in der Turnhalle der Hoch-
sprungwettkampf statt. Hier wollen die besten Springerinnen 
und Springer ihr Können unter Beweis stellen. Jedes Jahr sind 
wir gespannt, ob der 2011 aufgestellte Schulrekord, der bei 
1,27 m liegt, geknackt wird. In den letzten Jahren sind wir im-
mer wieder ganz dicht herangekommen, aber 1,27 m konnte 
bisher nicht wieder übersprungen werden. Vielleicht klappt es 
dieses Jahr. Ich drücke auf alle Fälle ganz fest die Daumen.

Schulleiterin und Sportlehrerin
Cornelia Espig ❑

Neues aus der Grundschule Mittelbach
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Familienzentrum 
Mäusenest Grüna e.V.

Hier noch ein kurzes Resümee unserer 
Flohmärkte:

Unser Pilotprojekt „Ladys Flohmarkt“ 
war zu einem gelungenen Abend ge-
worden. Mit vielen verschiedenen An-
bietern und vor allem vielen kau� reu-
digen Ladys aller Altersklassen haben 
Sekt und Häppchen ihren Teil dazu bei-
getragen, um den Abend wunderschön 
werden zu lassen. Da die Nachfrage sehr 
hoch war, wird es auch künftig zweimal 
im Jahr solch einen Flohmarkt geben. 
Danke allen Helfern, die den Abend mit-
gestaltet haben. Danke auch an DJ Flie-
genpilz für die passende musikalische 
Untermalung.

Auch unser Kinder� ohmarkt war wie-
der ein großer Erfolg, so dass wir mit 
dem gesamten Ablauf sehr zufrieden 
sind.

Auf dem Familienbauernhof unserer 
Mitgliederfamilie Fankhänel

Bereits zum zweiten Mal waren wir auf 
dem Familienbauernhof eingeladen, um 
die Jungtiere zu begrüßen, zu streicheln, 
zu füttern, mehr über die Tierhaltung/
Landwirtschaft zu erfahren, aber auch 
um Pony zu reiten und Traktor zu fah-
ren. Es war ein wunderschöner Tag, den 
wir alle mit einem gemeinsamen mitge-
brachten Essen abgerundet haben.

Gut gelaunt bei täglich vollen Krabbelgruppen – so starten wir gern in den 
Sommer!
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Mit einigen 1-jährigen Geburtstagen 
unserer Mäusekinder wird somit auch 
eine schöne Zeit bei uns in den Krabbel-
gruppen zu Ende gehen. Für sie beginnt 
ein neuer Abschnitt im Leben: der Kin-

dergarten oder die Tagesmama – wir 
wünschen den „großen“ Mäusen alles 
Gute für ihren ersten großen Lebensab-
schnitt und ho� en, dass ihr uns zu einem 
Fest oder an unseren o� enen Spielnach-
mittagen / Elterncafé besuchen kommt.

Bei unseren Besuchern, z.B. Kunden 
zum Flohmarkt, fallen uns besonders 
Schwangere oder Muttis mit Babys so-
fort ins Auge. Durch Bekanntmachung 
unseres Vereins gewinnen wir somit 
häu� g neue Eltern, die unsere Einrich-
tung zu Krabbelgruppen oder anderen 
Angeboten gern besuchen kommen. 
Wir freuen uns, dass unsere Angebote 
der Familienbildung so gern wahrge-
nommen werden und begrüßen gern 
jederzeit neue Familien.

Wenn diese Ausgabe in die Haushal-
te Grüna / Mittelbach � attert, ist unser 
Kinderfest im Mäusenest leider schon 
vorbei, aber wir haben dieses Jahr noch 
mehr vor, schaut einfach mal auf unsere 
Internetseite.

Vorschau nächste Veranstaltung:

Wer neugierig auf unsere Arbeit mit 
den Familien ist, der darf gern zum „Tag 
der o� enen Tür“ zu uns kommen. Dieser 
wird am Dienstag, den 15. August, 15 – 
18 Uhr statt� nden. Wir erwarten viele in-
teressierte Besucher, beantworten eure 
Fragen hinsichtlich unserer alltäglichen 
Familienarbeit und dem Vereinsgesche-
hen. Und für das leibliche Wohl und die 
Beschäftigung der Kinder wird auch wie-
der bestens gesorgt.

Allen eine schöne Zeit!

Kati & Anja

Familienzentrum Mäusenest Grüna e.V., 
August-Bebel-Straße 40
09224 Chemnitz OT Grüna
Telefon 0371 / 8579091; 0174 / 9677104, 
www.maeusenest-gruena.de
maeusenestev@web.de ❑

Liebe Mittelbacherinnen, liebe Mittel-
bacher

Am 25.04.2023 haben wir als Förder-
verein der Grundschule Mittelbach die 
Bücherbox am Rathaus neben der Bus-
haltestelle erfolgreich eingeweiht. 

Zuerst einmal möchten wir uns bei 
Wolfgang und Moni aus Chemnitz recht 
herzlich bedanken, die uns eine ehema-
lige Telefonzelle aus Ihrem Garten zur 
Verfügung gestellt haben. 

Gleichzeitig möchten wir auch Danke 
sagen für die großartige Unterstützung 
der ortsansässigen Handwerker, die Ihre 
Arbeitskraft und das gesamte Material 
in Form von Spenden zur Verfügung ge-

stellt haben. So war es völlig unproble-
matisch, die Telefonzelle in einer Halle 
unterzustellen, um sie witterungsunab-
hängig gestalten zu können.

Grund für eine Bücherbox in Mittelbach 
war, Ihnen, liebe Mittelbacherinnen und 
Mittelbacher, kostenlos, anonym und 
ohne Formalitäten den Tausch oder die 
Mitnahme von Büchern zu ermöglichen. 
Wir möchten aber darum bitten, nur gut 
erhaltene Bücher ins Regal zu stellen. 
Legen Sie bitte keine Bücher auf dem 
Fußboden oder außerhalb der Bücher-

box ab, auch wenn es von Ihnen gut ge-
meint ist.

Wir übernehmen als Förderverein die 
Verantwortung für Ordnung und Sau-
berkeit, um und in der Bücherbox. Wir 
werden alles was keine Druckerzeugnis-
se sind regelrecht entfernen. 

Wir ho� en, Ihnen mit der Bücherbox 
eine Freude zu bereiten und dazu beizu-
tragen, in Zeiten von Handy und Com-
puter das wertvolle Kulturgut „Buch“ zu 
erhalten.

Ihr Förderverein der GS Mittelbach ❑

Neue Bücherbox am Mittelbacher Rathaus
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Neues Vertrauen in den alten Vorstand!

Sehr geehrte Einwohner von Grüna 
und Mittelbach,

sehr geehrte Züchterfrauen und Züch-
ter, liebe Leser,

der eine oder andere hat wahrschein-
lich vergeblich nach einem Bericht im 
letzten Ortsanzeiger über den GZV Grü-
na gesucht. Da ich nun aber nicht nur 
hier ehrenamtlich tätig bin, hatte ich be-
schlossen, mal eine Auszeit zu nehmen 
und keinen Artikel zu verfassen. 

Fünf Monate des Jahres 2023 liegen 
hinter uns im Verein und viel Positives ist 
passiert. So konnten wir uns über zwei 
Neuzugänge an Mitglieder freuen. Als 
erstes fand Jan Kunkel aus Rabenstein 
den Weg zu uns. Er ist seit dem 1. März 
Mitglied und züchtet Zwerg-Welsumer, 
rostrebhuhnfarbig. In der Monatsver-
sammlung April stellte sich ein weite-
res neues Mitglied vor. Die Rede ist von 
Zuchtfreund Max Landgraf, Züchter von 
Krüper gelb und schwarz-gelbgedob-
belt, eine der ältesten deutschen Hüh-
nerrassen. 

Zu unserer Jahreshauptversammlung 
im März standen die Neuwahlen des 

Vorstandes und der Revisoren im Mit-
telpunkt. Insgesamt 20 Mitglieder und 
1 Gast fanden an diesem Tag den Weg 
ins „Hotel Abendroth“ in Mittelbach.

Neben dem Jahresbericht 2022, vor-
getragen von unserer Schriftführerin 
Maren Storch, konnten sich die Anwe-
senden von einer ordnungsgemäßen 
Buchführung unseres Kassenwartes 
Michael Petrausch überzeugen. Dies 
wurde auch von den Revisoren Siegmar 
Rockstroh und Reinhard Kreißig bestä-
tigt. 

Nach Entlastung des alten Vorstan-
des durch die Mitgliederversammlung 
wurde mit dem Ergebnis, dass der alte 
Vorstand auch der neue ist, gewählt. 
Veränderungen gab es bei der Wahl 
der Revisoren. Da unser Zuchtfreund 
Siegmar Rockstroh nicht mehr zur Ver-
fügung steht, wird Stephan Nawroth das 
Amt eines Revisors übernehmen. Gleich-
zeitig gibt Siegmar Rockstroh bekannt, 
dass er den Verein aus privaten Grün-
den verlassen werde. Lieber Siegmar, 
ich möchte mich hier im Namen des 
Vorstandes des GZV Grüna noch einmal 
recht herzlich für die jahrelange Treue 
und Unterstützung bedanken. Du hast 
trotz eines schweren Schicksalsschlages 
weiter zur Stange gehalten und uns, wo 
du konntest, unterstützt. Für die Zukunft 
wünschen wir Dir das Beste, vor allem 
aber Gesundheit und Wohlergehen. 

Tradition sagt man zu etwas, wenn es 
zum festen Brauch geworden ist. Dar-
unter fällt bei uns im Verein z. B. unser 
jährliches Wettkrähen, die alle zwei Jah-
re statt� ndende Vereinsschau oder, wie 
in diesem Fall, unsere Unterstützung zu 
Ostern für das Kinderhaus „Baumgarten“ 

in Grüna. Danke an alle Mitglieder, die 
dazu beigetragen haben!

Parallel zu allen Aktivitäten im Verein 
wächst der Nachwuchs für die Ausstel-
lungssaison 2023 bei den Züchtern he-
ran. Einige Jungtiere sind schon beringt, 
und das geübte Auge des Züchters tri� t 
eine erste Auswahl für die kommende 
Ausstellungssaison. Mit Hilfe unserer 
geplanten Jungtierbesprechung im Ge-
rätehaus der FFW Mittelbach im Herbst 
erhalten auch unsere jungen Züchter 
Unterstützung bei der Beurteilung der 
Tiere durch einen Preisrichter.

Gute Nachrichten gibt es nun endlich 
auch vom Wechsel in den Kreisverband 
Stollberg. Ich hatte schon nicht mehr mit 
einer Zusage gerechnet. Mitte April kam 
die Einladung für die Vorstandssitzung 
des Kreisverbandes. Dieser Einladung 
folgten am 25.04.2023 der 1. und 2. Vor-
sitzende, Holger Storch und Vinzenz 
Nawroth, und unser Kassierer Michael 
Petrausch ins „Volkshaus“ nach Brünlos. 
Mit unserem Verein (36 Mitglieder) stieg 
die Mitgliederzahl im KV Stollberg auf 
320. Zum Vergleich: der Kreisverband 
Chemnitz hatte zuletzt 80 Mitglieder. Wir 
ho� en, dass wir in Zukunft auch Züchter 
aus dem neuen Kreisverband bei unse-
rer Vereinsschau begrüßen können.

Unser Vereins-Wettkrähen � ndet An-
fang Juni statt, und das Ergebnis werde 
ich in der nächsten Ausgabe des Orts-
anzeigers bekanntgeben. Eines ist aber 
heute schon sicher, es wird eine rege 
Beteiligung geben. Gastgeber werden 
unser Schatzmeister Michael Petrausch 
und Frau sein, dafür schon mal danke. 

Krüper, gelb, von Zfrd. Max Landgraf

Gut besuchte JHV

Kassenprüfung

Auszeichnung Zfrd. Michael Petrausch (links) für 10 Jahre 
Mitgliedschaft
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Übrigens konnte unser Michael in die-
sem Jahr seine 10jährige Mitgliedschaft 
feiern. Zuchtfreund Peter Aurich gehört 
nun schon 20 Jahre dem GZV an. Macht 
weiter so, ihr zwei, und allzeit „Gut 
Zucht“. 

Weiterhin auch „Gut Zucht“ für unseren 
Zfrd. Joachim Lasch, der sich mit seinen 
Tauben Poster weiß Sachsenmeister 
2022 auf Schweizer Farbentauben nen-
nen darf. Die Auszeichnung wurde ihm 
zur Landesdelegiertenversammlung des 
Sächsischen Rassege� ügel-Verbandes in 
Görlitz überreicht. 

Zfrd. Uwe Kirbach konnte mit seinen 
Tauben, Deutsche Modeneser Magnani 
vielfarbig, überzeugen und wurde Bun-
dessieger. Beiden Züchtern Herzlichen 
Glückwunsch. 

Zwei alte Hasen, die es wert sind, auch 
einmal erwähnt zu werden, sind unsere 
Zuchtfreunde Herbert Bauer und Theo 
Richter. Beide, inzwischen 89 Jahre, ge-
hörten zur Stammmannschaft unserer 

monatlichen Versammlungen. Zu unser 
aller Bedauern geht das aus gesundheit-
lichen Gründen leider nicht mehr. Aber, 
ihr seid im Geiste dabei, weil wir über 
euch sprechen, aus eurem Erfahrungs-
schatz schöpfen und nach Besuchen bei 
euch in der Versammlung darüber be-
richten. Lieber Herbert und lieber Theo, 
alles Gute für euch beide nachträglich 
zum 89. Geburtstag. 

In diesem Sinne verbleibe ich mit einem 
„Dreifach gut Zucht“

Ihr/ Euer 1. Vorsitzender
Holger Storch ❑

Auszeichnung Peter Aurich (rechts) für 20 Jahre Mitglied-
schaft

Auszeichnung Sachsenmeister 2022, Zfrd. Joachim Lasch

Zfrd. Theo Richter und Herbert Bauer (von links)
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Liebe Faschingsfreunde, 
wir waren in den letzten Wochen nicht untätig und haben 

wieder allerhand erlebt. Da unser Verein immer weiter wächst, 
worüber wir sehr glücklich und dankbar sind, benötigten wir 
auch einen weiteren Fundus. Am 15.04 haben wir unseren al-
ten Fundus mal wieder ordentlich aufpoliert und den neuen 
Fundus eingeräumt. Ein großer Dank geht hier an die Firma 
Schrott Friedrich GmbH, die uns einen Container kostenlos 
zur Verfügung stellte und der am Ende auch ordentlich gefüllt 
war. 

Am 22.04 nahmen unsere jüngsten Mitglieder an der 24. Kin-
der und Jugendtanzschau in Stollberg teil und hatten sicht-
lich Freude, unseren Verein zu präsentieren. Danke Mädels, vor 
allem an das Trainerinnenduo Stefanie und Shirin, die sich so 
liebevoll um unsere Mäuse kümmern. 

Eine Woche spä-
ter waren wir dann 
wieder beim Brauch-
tumsfeuer zugegen, 
bei dem sich auch 
die älteren Mitglieder 
austoben konnten. 
Auch in diesem Jahr 
war es wieder ein 
mehr als gelungenes 
Fest, bei dem wir wie-
der unsere feinsten 
Grill- und Teigspezia-
litäten der Fleischerei 
Geßner und der Konditorei Bösewetter an die Besucher brin-
gen durften. Ein großes Dankeschön geht hier wieder an alle 
Mitwirkenden, die Gäste, den Baulinchen-Verein und natürlich 
an Axel Kühne, der uns wieder seinen heiligen Acker zur Ver-
fügung stellte.

Aktuell sind wir dabei, unser 60-jähriges Jubiläum am 26.08. 
im Rahmen der Kirmes vorzubereiten. Euch erwartet ein bun-
tes Programm, auf das ihr schon gespannt sein könnt. Trainiert 
in dieser tollen Jahreszeit schon mal die Leber mit ein paar 
Hopfensmoothies.

Bis dahin wünschen wir euch eine gute Zeit.
WIE IMMER
Euer GFC ❑

Faschingsclub Grüna e. V.

Die Sonne lacht, die Knospen sprießen – höchste Zeit, um zu genießen.

ANZEIGEN
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Liebe Nachbarn und Mitbewohner von Grüna und Umge-
bung,

wir vom Billard-Sportverein Grüna e.V. möchten Euch an die-
ser Stelle über die aktuellen Ereignisse um unseren kleinen 
Verein informieren, ergänzend zu dem bereits in der Ausgabe 
3/2022 des Ortschaftsanzeigers erschienenen Beitrag.

Wir haben nach der Coronazeit und etlichen gesundheitli-
chen Ausfällen einen Neustart gemacht und hatten in dieser 
Zeit des Umbruchs nicht allzu hohe Erwartungen an die ver-
gangene Spielzeit. Dennoch ist es uns gelungen, einen be-
achtlichen dritten Platz in der Kreisliga Chemnitz B zu belegen. 
Das war mit Blick auf die Situation ein sehr gutes Ergebnis. 

Besonders hervorzuheben ist hier die sehr starke Leistung 
unseres Vorsitzenden und Mannschaftskapitäns Uwe Diehl, 
der mit einem Schnitt von 260,6 Punkten der stärkste Spieler 
der Liga war. Herzlichen Glückwunsch Uwe und vielen Dank 
für Deinen unermüdlichen Einsatz für den Verein, auch außer-
halb der Spielstätte! Auch der nach etlichen Jahren Pause zu-
rückgekehrte Mike Hahn hat aus dem Stand einen Schnitt von 
202,33 Punkten erreicht und gehört damit ebenfalls zu den 
besten der Liga. Aber auch alle anderen Spieler gaben ihr Bes-
tes und gemeinsam haben wir diese mehr als zufriedenstel-
lende Saison 2022/2023 hinter uns gebracht und wollen uns 
in der kommenden Spielzeit, die wie immer im Spätsommer 
beginnt, weiterentwickeln.

Trotz der guten Situation brauchen wir weiterhin Verstärkung 
und würden uns über jeden freuen, der sich für unseren tradi-
tionellen Freizeitsport interessiert und einfach mal probieren 
möchte. Unabhängig von Geschlecht und Alter sind jeder und 
jede herzlich eingeladen, einfach mal zu testen, ob Spiel und 
Leute zu ihm oder ihr passen. Auch gern ganze Spielgemein-
schaften und Gruppen, sowie komplette Anfänger sind will-
kommen.

Auch Poolbillard wird bei uns gespielt und die kleine Gemein-
schaft wächst ebenfalls. Mittwochs tri� t sich aktuell unsere 
kleine Gruppe und unterhält sich beim Spiel „mit Löchern“. 

Damit ihr austesten könnt, ob Billard oder auch Schach euer 
Interesse weckt, bieten wir 12-wöchige kostenlose „Schnup-
perkurse“ an. Aus einem ausgefüllten Gutschein entsteht kein 
Vertrag. Oder kommt einfach vorbei bzw. nehmt Kontakt über 
Tel. 017647072251 oder E-Mail info@bsvgruena.de auf.

Aktuelle Trainingsgruppen sind in den Vereinsräumen des 
BSV Grüna in der Chemnitzer Str. 89:
Montag ab 09:00 Uhr:  Senioren Kegelbillard
Miittwoch ab 16:00 Uhr:  Anfänger Kegelbillard/Pool
Donnerstag ab 16:00 Uhr:  1. Mannschaft Kegelbillard
Freitag ab 19:00 Uhr:  Schach

Na dann bis bald!

Dank einer großzügigen Sachspende der Firma Fielmann AG, 
konnte die komplette Mannschaft mit neuen Trikots und Trai-
ningsjacken ausgestattet werden. Vielen Dank an dieser Stelle 
noch einmal an die Verantwortlichen der Fielmann AG. Auch 
unserem Ortsvorsteher Lutz Neubert möchten wir an dieser 
Stelle herzlich danken für die Idee und die Unterstützung bei 
dieser fabelhaften Aktion. Herzliche Grüße vom BSV Grüna ❑

Billard-Sportverein Grüna e. V.

✃✃✃✃
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Liebe Nachbarn und Mitbewohner von Grüna und Umge-
bung,

wir möchten die Gelegenheit nutzen und hier ein wenig über 
die Aktivitäten des Vereins Oberer Gasthof Grüna berichten. 

Seit Dezember 2013 ist der Obere Gasthof Grüna (bei Chem-
nitz) Herberge der Metalnights! Start war am 20.12.2013, also 
sind wir doch schon im 10. Jahr. Metalbands aller Stilrichtun-
gen können hier erlebt werden! Aber wir machen gelegent-
lich auch gern andere Sachen, wie Folk und Country! Unsere 
Aufgaben sind der Erhalt der Gaststube und der dazugehö-
rigen Räume und Anlagen, Kunst und Kulturveranstaltungen 
für den Chemnitzer Westen, Förderung der Kleinkunst in der 
Chemnitzer Umgebung, Förderung unbekannter Musiker.

Der Verein erfüllt seine Aufgaben durch Vereinseinsätze, kul-
turelle Veranstaltungen, Zusammenarbeit mit anderen Ver-
einen, die mit gleichen bzw. ähnlichen Projekten arbeiten und 
regelmäßigen Gesellschaftsabenden.

Einen Unkostenbeitrag für die Bands um 10 € sollte OK sein; 
Getränke gibt es für einen schmalen Taler! Die Gaststube kann 
für private Feiern gemietet werden. Es stehen ca. 35 bis 50 
Sitzplätze zur Verfügung. Rauchen kein Problem. Miete nach 
Vereinbarung. Auch als Proberaum für Musikgruppen kann die 
Gaststube zur Verfügung gestellt werden.

Skatabende
Weiterhin möchten wir eine weite-

re gastliche Tradition erhalten: Re-
gelmäßig einmal im Monat, meis-
tens am ersten Freitag des Monats, 
� ndet im Oberen Gasthof Grüna ab 
18.00 Uhr ein lockerer Skatabend 
unter netten Leuten statt. Wer also 
Lust hat mal wieder einen ordentlichen Skat zu klopfen, oder 
einfach nur in geselliger Runde ein wenig zu plauschen, ist 
herzlich eingeladen. Auch hier gibt es Getränke für kleines 
Geld, und eine Bockwurstpause wird auch gemacht, damit alle 
den Abend ohne Gewichtsverlust überstehen. 

Also, wenn wir Euer Interesse geweckt haben, kommt einfach 
mal vorbei…

Beste Grüße vom Gasthof-Team ❑

Verein Oberer Gasthof Grüna
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Unsere 1. Männermannschaft ging diese Saison als Aufsteiger 
in ihre zweite Saison. Nachdem der letztjährige Aufstieg nur 
über Platz zwei und dem nicht war genommenen Aufstiegs-
recht von Weißenborn möglich war, ging die Mannschaft von 
Toni Fleischer mit dem Ziel in die Saison, einen sicheren Mit-
telfeldplatz in der Bezirksklasse zu belegen. Verstärkt wurde 
das Team dabei von Jeron Nötzold und Simon Schneider. Zum 
Start in den Spielbetrieb gelang direkt ein Paukenschlag, aus-
wärts wurde das Team von Niederwiesa 28:46 aus der Halle ge-
pustet. Ein Grund war wohl, dass die Gegner unser Team nicht 
einschätzen konnten, aber die Liga war durchaus gewarnt 
und die folgenden Gegnermannschaften wussten sofort, dass 
der HV Grüna nicht unterschätzt werden sollte. Es folgten ein 
knapper Heimsieg gegen Claußnitz und schon beim dritten 
Spiel die richtungsweisende Partie gegen unsere Sportfreun-
de aus Burgstädt, welches unsere Spieler auch schnell auf den 
Boden der Tatsachen holten. Zwar war man dem Gegner tech-
nisch nicht unterlegen, aber spielerisch zeigten uns die Jungs 
vom Brausebach die Grenzen auf, und so ging das Spiel mit 
33:30 verloren. Und auch beim nächsten Spiel gegen die er-
fahrenen Lichtentanner scheiterten unsere Männer an sich 
selbst und kamen nicht über ein Unentschieden hinaus. Im 
Laufe der weiteren Saison folgten noch einige knappe Siege, 
eine weitere Niederlage gegen die ambitionierten Burgstädter 
und die Revanche des ersten Gegners aus Niederwiesa, die die 
Männer zuhause 43:45 schlagen konnten. Auf der Abschluss-
tabelle steht das Team des HV Grüna trotzdem ungefährdet 
auf dem zweiten Tabellenplatz, was in Anbetracht der Zielset-
zung vor der Saison als Erfolg zu werten ist. Hervorzuheben ist 
außerdem unser Jeron, welcher nach 14 Partien und 101 Toren 
Zweiter der Torschützenliste wurde. In der kommenden Saison 
heißt es für Toni und die Männer weiter am Zusammenspiel zu 
arbeiten, dann kann auch einer der vorderen Tabellenplätze 
als Ziel ausgegeben werden. 

Neu gegründet zu Beginn der Saison startete die zweite 
Männermannschaft im Kreis Mittelsachsen. Das ausgegebe-
ne Ziel dieser Mannschaft ist es aktuell, Spielern die Möglich-
keit zu geben am Spielbetrieb teilzunehmen, ohne dabei den 
Druck einer Zielsetzung zu haben. Es geht einzig um den Spaß 
am Handballsport und so wurden bei den Partien auch allen 
Spielern gleiche Einsatzzeiten gegeben. Und trotzdem stehen 

nun am Ende der Saison ein ausgeglichenes Punkteverhält-
nis und ein Mittelfeldplatz zu Buche. Als Zuschauer konnte 
man abwechslungsreiche Spiele beobachten und sah dabei 
im Laufe der Saison stetige Verbesserungen im Zusammen-
spiel zwischen den Jungen, teilweise noch A-Jugend, und 
den erfahreneren Spielern, welche die nötige Sicherheit auf 
die Platte brachten. Ein interessanter Mix aus jugendlicher 
Durchschlagskraft und Kontrolle durch Spielerfahrung. Auch 
im nächsten Jahr werden wir die „Zweite“ ins Rennen schicken, 
wer Interesse hat in lockerer Umgebung Handball zu spielen, 
� ndet auf unserer Homepage die nötigen Informationen und 
kann gern Teil unserer Truppe werden.

Unsere ältesten Jungs der A-Jugend traten dieses Jahr das 
erste Mal in der ältesten Altersklasse an, und das in der Bezirks-
liga. Nach dem letzten Jahr und dem Titelgewinn in der Kreis-
liga hatten die Jungs durchaus Ambitionen. Allerdings musste 
auch gegen bisher unbekannte Gegnerteams gespielt wer-
den, welche schon einige Jahre in der Bezirksliga aktiv sind. 
Außerdem nahm eine Mannschaft aus dem Bezirk Leipzig am 
Spielbetrieb teil. Nach einem guten Start in die Saison wurde 
allerdings schnell klar, dass man gegen die Teams aus Glau-
chau/Limbach und Burkhardtsdorf/Thalheim wenig Chancen 
hat. Trotzdem konnte Platz 3 im regulären Spielbetrieb gesi-
chert werden, was unser Team für die Finalrunde um den Titel 
der Bezirksmeisterschaft der vier Bezirke berechtigte. In dieser 
Runde traten die ersten drei Mannschaften aus unserem Be-
zirk gegen die ersten drei Teams aus der Oststa� el an. Wieder 
konnte so Spielerfahrung gegen unbekannte Gegner gesam-
melt werden. Leider verletzte sich mit Finn Wienhold einer der 
wichtigsten Pfeiler der Mannschaft im Training und konnte 
so nur bei zwei Spielen mitwirken. Diesen Verlust konnte das 
Team nicht vollständig kompensieren, und deshalb wurde lei-
der jedes der Spiele in der Finalrunde verloren. Trotzdem zeig-
te die Mannschaft von Jeron Nötzold und Samuel Sonntag 
Charakter und konnte über weite Strecken mit den Gegnern 
mithalten. Leider konnte sich die Mannschaft auch am letz-
ten Spieltag bei der knappen Auswärtsniederlage in Döbeln 
gegen die am Ende Zweitplatzierten nicht belohnen (30:28). 
Ein Saisonende, was die Jungs nicht verdient haben, aber am 
Ende sollten die Köpfe nicht hängen gelassen werden, da man 

sich das Recht verdient 
hat, gegen die besten 
Teams auf Bezirksebene 
in ganz Sachsen spielen 
zu dürfen. In der nächs-
ten Saison bleibt ein 
Großteil des Teams er-
halten, da sind die Jungs 
wieder der „Alte“ Jahr-
gang und dann können 
auch wieder große Erfol-
ge angestrebt werden.

Handballverein Grüna e. V

Unsere 1. Männer in aktueller Besetzung

Vor Spielbeginn – unser B-Jungs 
beim letzten Saisonspiel

Auswertung der Saison 2022/23 
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Ähnlich wie bei der männlichen A-Jugend waren zu Sai-
sonbeginn auch die Voraussetzungen bei der männlichen 
B-Jugend. Letztes Jahr eine Altersklasse niedriger, wurde der 
Kreismeistertitel für den HV Grüna gewonnen und auch diese 
Jugend startete dieses Jahr in der Bezirksliga. In der Sta� el aus 
11 Mannschaften wurde gegen bekannte und unbekannte 
Gegner gespielt, darunter auch mit den Teams aus Chemnitz 
und Freiberg zwei Mannschaften, welche Sachsenliganiveau 
haben, aber leider die Quali� kation nicht scha� ten. Diese bei-
den Teams ausgeschlossen konnte unsere Mannschaft gegen 
jeden Gegner mithalten, scheiterte aber das eine oder andere 
Mal in engen Spielen an sich selbst. Nun zum Ende der Sai-
son steht die Mannschaft von Jennifer Hansmann und René 
Mertins auf Platz 6 mit 20:20 Punkten im Mittelfeld und konnte 
durchaus einiges lernen. Besonders die größere Körperlichkeit 
sorgte bei einigen Spielern anfänglich für Probleme aber der 
Lerne� ekt war über die Saison zu erkennen. Erwähnenswert 
ist noch Anton Steinert, welcher mit 127 Toren in den TopTen 
der Torschützenliste zu � nden ist. 

Unsere C-Jugend Jungs hatten es dieses Jahr wirklich nicht 
leicht. Komplett als junger Jahrgang aus der D-Jugend in die 
neue Altersklasse gestartet, mussten die Jungs sich auf ein bes-
seres Spielniveau einstellen. Dazu kam eine unklare Trainer-
situation zum Anfang der Saison, da die letztjährigen Trainer 
aus verschiedenen Gründen die Mannschaft nicht weiter be-
treuen konnten. Und so wurden Training und Spielbetreuung 
von verschiedenen Trainern aus dem Verein übernommen. 
Keine optimale Situation, da jeder Trainer andere Prioritäten in 
Training und Spiel verfolgt und so nicht konsequent an vorher 
de� nierten Zielen gearbeitet werden konnte. Hauptsächlich 
setzten sich der Trainer der Männer Toni Fleischer und mit Sven 
Schreiber ein Vater eines Spielers für die Jungs ein, dafür erst 
einmal großer Respekt von Vereinsseite. Und trotzdem konnte 
dieses talentierte Team viele Spiele gewinnen und steht mit 
16:12 Punkten auf Platz 4 der Endtabelle. Außerdem kann man 
Ben Richter zum Gewinn der Torschützenkrone mit 125 Toren 
in der Kreisliga Mittelsachsen gratulieren. In der kommenden 
Saison kann das Team viel erreichen, wir als Verein haben nun 
aber in erste Linie die Aufgabe, für klare Verhältnisse auf dem 
Trainerposten zu sorgen, damit das Talent der Jungs nicht ver-
schwendet wird. Mit neuen Aufwärmpullis als Ansporn sollte 
dies doch gelingen. 

Die männliche D-Jugend ist, wie bei den Mädels auch, gerade 
aus der E-Jugend hochgerückt, weshalb vor der Saison keine 
spezielle Zielsetzung bezüglich der Platzierung ausgegeben 
wurde. Wichtig war für die Trainer Martin Kobert, Kai Ilgen und 
Paul Weichel in erster Linie, dass die Jungs die Verantwortung 
auf dem Spielfeld übernehmen und dabei ein möglichst gutes 
Zusammenspiel entwickeln, was sich auf Grund der Regelun-
gen mit den o� ensiven Deckungen in den kleineren Alters-
klassen als nicht immer ganz einfach erweist. Nach einem gu-
ten Start in die Saison mit einer knappen Niederlage gegen 
die Grubenlampe und einem Unentschieden gegen Nieder-
wiesa mussten einige herbe Niederlagen eingesteckt werden. 
Die Entwicklung der Mannschaft im Laufe der Saison ist auf 
jeden Fall erkennbar, da die Ergebnisse deutlich knapper wur-
den. Am Ende steht zwar nur Platz 6 von 7 auf der Endtabelle, 
allerdings hat man sich in den meisten Spielen teuer verkauft. 
Mit Dominik Weidlich konnte auch in dieser Jugend wieder ein 
Spieler vom HV Grüna mit 119 Toren in 14 Spielen in der Tor-
schützenliste auf sich aufmerksam machen. 

Unsere wohl beste Mannschaft der letzten Jahre, trainiert 
von Sara Thierfelder, Hendrik Fichtner und Nick Thierfelder, 
trat dieses Jahr in der glücklicherweise zustande gekomme-
nen A-Jugendbezirksliga an. In einer Zusammenarbeit mit 
dem BSV Limbach in den ältesten Altersklassen bei den Mä-
dels wurde das Team auch partiell verstärkt. Wie bei den Jungs 
der A-Jugend wurden auch hier der Bezirk Chemnitz und der 
Bezirk Leipzig in einer Liga gebündelt, mit dem Unterschied, 
dass unsere Mädels das einzige Team aus dem Raum Chemnitz 
waren. Dies bedeutete bei jedem Auswärtsspiel Fahrtstrecken 
nach Leipzig und bisher unbekannte Gegner. Es wurden zwar 
alle Spiele souverän gewonnen, allerdings wurde uns am „Grü-
nen Tisch“ ein Sieg gegen Leipzig-Mockau aberkannt, da es ein 
Problem mit der Spielberechtigung einer Torhüterin gab, ob-
wohl diese nicht einmal auf der Platte stand. Glücklicherweise 
patzte Mockau selbst noch einmal, so dass unsere A-Jugend 
trotzdem als erster Platz in die sich anschließende Finalrunde 
um den Bezirksmeistertitel der vier Bezirke einzog. In dieser 
Runde wurde ebenfalls gegen die Oststa� el gespielt, was er-
neut Fahrtstrecken von bis zu 2 Stunden bedeutete. Und lei-
der kamen dem Team die verlorenen zwei Punkte noch teuer 
zu stehen, denn mit dem VfB Bischofswerda trafen die Mädels 
auf einen gleichwertigen Gegner. Das Heimspiel wurde zwar 
gewonnen, aber im Rückspiel setzte es am letzten Spieltag 
eine bittere Niederlage. Dadurch stehen am Ende nun beide Die C-Jugend-Jungs in neuer Ausstattung

Die C-Jugend-Jungs in neuer Ausstattung
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Mannschaften bei 12:4 Punkten, nur dass unsere Mädels da-
durch den direkten Vergleich verloren haben, heißt Platz 2 in 
der Endtabelle. 

Allerdings haben die Mädels Anfang Juni noch einmal die 
Chance auf Revanche bei der Sachsenmeisterschaft, einem 
Turnier in Schleife, bei dem der Sachsenmeister aus vier Teams 
ausgespielt wird, da in der weiblichen A-Jugend keine Sach-
senliga zustande kam. Für die Spieler und Trainer heißt es also, 
die Spannung weiter hoch zu halten und die erste Sachsen-
meisterschaft in der Vereinsgeschichte klar zu machen.

Wie schon erwähnt, galt für die Mädels der B-Jugend ähn-
liches wie für die A-Mädels. Durch die Zusammenarbeit mit 
Limbach konnte das Team verstärkt werden, verantwortlich 
auch für diese Mannschaft von Seiten des HV Grüna sind 
Sara und Nick Thierfelder sowie Hendrik Fichtner. An dieser 
Stelle muss einmal der Einsatz dieser drei Trainer besonders 
gewürdigt werden: Verantwortlich für ca. 30 Spielerinnen, 
Trainingseinheiten für zwei Mannschaften, Vor- und Nachbe-
reitungszeiten, teilweise zwei Jugendspiele am Wochenende 
und Fahrtkilometer auf eigene Kosten. Dazu sind Sara und 
Nick noch als Spieler in Erwachsenenteams aktiv und Nick und 
Hendrik als Torhütertrainer für alle Mannschaften zuständig. 
Ein Pensum, was gerade in der heutigen Zeit nicht selbstver-
ständlich ist. Dafür hier einmal ein riesiges Dankeschön! Die 
Saison der B-Mädels verlief im Großen und Ganzen wie erwar-
tet. Mit der Spielgemeinschaft vom HVC und der BSV Sachsen 
Zwickau trat in der Kreisliga eine Mannschaft an, die in dieser 
Spielklasse eigentlich nicht starten sollte. Erwartungsgemäß 
wurde dieses Team ungeschlagener Erster der Sta� el, unsere 
Mannschaft Zweiter. Besonderes Highlight der Saison war der 
Sieg im Pokal gegen die SG Zwickau/Chemnitz, wo dem gro-
ßen Favoriten die Show gestohlen wurde und ein souveräner 
23:21 Sieg gefeiert werden konnte. Alles in allem kann man die 
Saison der B-Mädels als Erfolg verbuchen.

Die Mädchen der C-Jugend von Frederike Krenkel sind am 
Ende der Saison auf Platz 4 von 6 in der Kreisliga Mittelsachsen 
gelandet. Auch bei den Mädels gab es einige knappe Niederla-
gen, so zum Beispiel das letzte Saisonspiel, welches gegen den 
Tabellennachbarn SG HSC Chemnitz mit 24:26 verloren ging. 
Aber auch in dieser Mannschaft ist eine gute Entwicklung zu 
erkennen und sie ist jetzt auch zahlenmäßig für die nächste 
Saison gut aufgestellt. 

Bei den D-Jugend Mädels hat sich leider auch in den letz-
ten Spielen kein Wunder mehr ereignet, mit einem Sieg und 
14 Niederlagen landeten diese auf dem 6. und letzten Tabel-
lenplatz. Dazu hatten wir auch schon das letzte Mal ausge-
führt, dass diese Platzierung die Leistung der Mädchen leider 
nicht widerspiegelt, da man sich mehrfach knapp geschlagen 
geben musste. Am Ende heißt es aus den Erfahrungen lernen 
und mit neuem Elan und Mut, dann als der ältere Jahrgang in 
der D-Jugend in die neue Saison zu starten und sich das eine 
oder andere Erfolgserlebnis zu sichern.

In der Sta� el der gemischten Jugend E in der Kreisliga Chem-
nitz kamen unsere Jungs und Mädels am Ende der Saison auf 
einem sehr guten 2. Platz. Damit hatte das Trainerteam im 
Vorfeld gar nicht gerechnet, aber es gab auch einige leichte 
Siege zu verzeichnen, da ganz neu zusammengestellte Mann-
schaften mit zu den Gegnern zählten. Mit diesem 2. Platz 
hat sich unsere E-Jugend das Recht erkämpft am 04.06.2023 
in Burgstädt im „FinalFour“ um den Kreisunionsmeistertitel 
mitzuspielen. Nun heißt es Daumen drücken und zumindest 
die bestmögliche Leistung abzurufen, wobei der Spaß am 
Handball nicht zu kurz kommen darf. Den Spaß haben die 
Jungs und Mädels auch in Lichtenstein gehabt, wo bei einem 
Freundschaftsturnier der HSG Sachsenring am Ender der 3. 
Platz erzielt werden konnte. Dabei standen 3 Siege und nur 
eine Niederlage zu Buche, so ging es allen Mannschaften von 
Platz 1-3, aber das ungünstigste Torverhältnis entschied dann 
über die Platzierung. Aber Hauptsache es gab eine Medaille!

Samuel Sonntag und Fanny Schaal für den HV Grüna ❑

Unsere A-Jugend-Mädels nach dem Gewinn der Silbermedaille in der Bezirksmeister-
schaft

Die gemischte Jugend E mit dem 3. Platz zum Turnier in Lichtenstein

ANZEIGEN
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Neuer Vorstand beim FSV Grüna-Mittelbach e.V.

Fußballsportverein 
Grüna-Mittelbach e. V.

Am 04. Mai fand unsere diesjährige ordentliche Jahres-
hauptversammlung in unserem Vereinsheim in Grüna statt. 
Eine beachtliche Anzahl an Mitgliedern fand an diesem Tag 
den Weg in den Wiesengrund und wählte neben drei neuen 
Kassenprüfern (Oliver Marschner, Mario Sonntag und Florian 
Wasserberg) ebenso einen neuen Vorstand für unseren Fuß-
ballverein, der sich wie folgt zusammensetzt: Falk Fährmann 
(Vorsitzender), Oliver Klar (Schatzmeister), Axel Richter (Platz- 
und Zeugwart), Martin Preußner (sportliche Leitung Herren), 
Detlef Hertel (Nachwuchsleiter). 

Die Wahl erfolgte ohne Gegenstimme. Für das entgegen 
gebrachte Vertrauen unserer Mitglieder möchte ich mich auf 
diesem Wege im Namen des neuen Vorstands besonders be-
danken. Nicht mehr zur Wahl standen unsere langjährigen 
Funktionäre Lutz Gerlach, Frank Reinhold und Mario Winkler-
Weiß, deren Ausscheiden ich außerordentlich bedaure. 

Im Rahmen unserer Mitgliederversammlung war es mir darü-
berhinaus eine Ehre, verdienstvolle Akteure unseres Vereins für 
Ihr langjähriges, ehrenamtliches Engagement mit Verbands-
auszeichnungen unseres Landesverbandes zu ehren und mich 

für die aufopferungsvolle und leidenschaftliche Vereinsarbeit 
zu bedanken. Die bronzene Ehrennadel des Sächsischen Fuß-
ballverbandes erhielten die Sportfreunde Lutz Gerlach, Mario 
Winkler-Weiß, Detlef Hertel und Stefan Berthel. 

In der kommenden Ausgabe des Ortschaftsanzeigers wer-
de ich Ihnen unsere neuen Vorstandsmitglieder sowie alle 
vom Verband geehrten Sportfreunde ausführlich vorstellen 
und in einem Rückblick die Verdienste unserer langjährigen 
Vorstandmitglieder, die aus privaten Gründen leider aus der 
aktiven Vorstandsarbeit zurückgetreten sind, in Erinnerung ru-
fen. Bis dahin verbleibe ich mit sportlichen Grüßen und ho� e, 
Sie besuchen in der laufenden Spielzeit unsere Heimspiele im 
Wiesengrund und auf dem Sportplatz in Mittelbach. Für das 
leibliche Wohl ist immer gesorgt, die Termine entnehmen Sie 
bitte unserer Homepage www.fsvgruena.de 

Falk Fährmann, Vorsitzender ❑

Mitgliederversammlung am 04.05.

Lutz Gerlach (2. v. l.) mit der bronzenen Ehrennadel des Sächsischen Fußballverbandes

ANZEIGEN
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Saisonabschluss und Festveranstaltung zum Jubiläum

Wintersportverein Grüna

Eine intensive, aber sehr schöne Sachsenpokal-Saison ist Mit-
te März zu Ende gegangen. Traditionell � ndet zum Abschluss 
ein Vielseitigkeitslauf auf Langlaufski, bestehend aus zwei 
Schneeschanzensprüngen und einem Parcours, statt. Diesmal 
waren wir beim VSC Klingenthal e.V. zu Gast. Neben der be-
eindruckenden Vogtlandarena waren mit Schneeresten eine 
kurze Langlaufstrecke sowie eine kleine Schanze präpariert 
worden. Bei herrlichem Frühlingswetter zeigten die Sportler 
noch einmal, was sie auch auf den schmalen Brettern zu meis-
tern vermögen.

Höhepunkt ist natürlich immer die Siegerehrung in den Ge-
samtwertungen aus den insgesamt sechs Sommer- und vier 
Winterwettkämpfen, und da war viel Erfreuliches dabei: 

Einen kompletten Medaillensatz gab es für unsere Grünaer 
Sportler im Spezialsprunglauf: Frederic Claus wurde Sieger in 
der jüngsten Altersklasse S8, Nicklas Märker gewann den Sil-
berpokal in der Schülerklasse 11 und Lene Werner wurde in 
der Altersklasse Mädchen 2 Dritte. Weitere Top6-Platzierun-

gen vervollständigen unser tolles Team-Ergebnis: Im Spezial-
sprunglauf gab es vierte Plätze durch Niklas Barthel (AK 8) und 
Timea Drossel (Mädchen 1) sowie sechste Plätze durch Tamino 
Kirste (AK 9), Leonard Guth (AK 11) und Nora Kunis (Mädchen 2).
Auch in der Nordischen Kombination bewiesen unsere Sport-
ler großes Talent: Frederic konnte auch hier seine Altersklasse 
gewinnen, und das, obwohl er bei diesem letzten Wettkampf 
der Sachsenpokalserie krankheitsbedingt gar nicht am Start 
sein konnte. Ebenfalls in der jüngsten Altersklasse wurden Ni-
klas Fünfter und Ben Dehn konnte sich über einen sechsten 
Platz freuen. Tamino bestätigte seinen sechsten Platz eben-
falls, genauso wie Leonard und Nora in ihren Altersklassen. 
Eine weitere Pokalfreude gab es für Nicklas, in der NK wurde 
er diesmal Dritter. Lene Werner freute sich über Platz 5 in der 
Mädchenklasse 2. Zum ersten Mal bei einem Wettkampf dabei 
war unsere Anina Lommatzsch, die auf Anhieb einen starken 
dritten Platz im Einzelwettkampf erreichte und dementspre-
chend übers ganze Gesicht strahlte. 

Der allerletzte Wettkampf der Saison gehörte wieder den 
Kleinsten. Am 25. März stand das letzte Miniski� iegen in Ober-
wiesenthal auf dem Programm. Bis zuletzt sah es so aus, dass 
der Wettkampf noch einmal auf Schneeschanzen absolviert 
werden kann, aber dann mussten die Organisatoren doch 
erkennen, dass die Frühlingssonne die Oberhand gewonnen 
hatte. So wurde der Wettkampf auf Matten durchgeführt.

Auf der kleinen K4-Schanze zeigte Karlsson Brüsch bei sei-
nem dritten Sprung starke 3 Meter und ließ damit den Kon-
kurrenten in der Altersklasse keine Chance. Ebenfalls von der 
Minischanze wagte sich Laura Chemengeriu und erreichte in 
ihrem allerersten Wettkampf den dritten Platz. Und auch Ben 
Dehn konnte sich in seiner Altersklasse S8 über eine Medaille 
freuen. Mit zweimal sieben und einmal sechs Metern setzte er 
sich im Stechen noch durch und gewann Silber. In der Son-
derklasse Anfänger stand eine Grünaerin am Ende ganz oben: 
Käthe Brüsch gewann diese Altersklasse.

Nicklas Märker beim Sprung von der Schneeschanze 

Trainer Bernd Börnig gibt Tamino Kirste die letzten Tipps vor seinem Sprung. 

Das erfolgreiche WSV Grüna-Team nach dem Sapo-Finale in Klingenthal
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Für eine Grünaer Sportlerin verlief die Wintersaison beson-
ders erfolgreich: Megi Lou Schmidt, die seit einigen Jahren 
am Bundesstützpunkt Klingenthal trainiert, konnte mehrere 
Einzelsiege in der Deutschlandpokal-Serie (Oberhof / Villach / 
Rastbüchl / Berchtesgaden) feiern und gewann am Ende da-
mit sogar die Gesamtwertung in ihrer Altersklasse. Außerdem 
war sie bei internationalen Wettkämpfen am Start, unter an-
derem beim FIS-Cup und beim Alpencup, wo sie im sloweni-
schen Kranj 11. und 13. wurde. 

Ein jährlicher Höhepunkt am Gründonnerstag ist unser gro-
ßes Abwintern. Diesmal freuten wir uns besonders darauf, 
denn der WSV Grüna feiert in diesem Jahr sein 75. Vereinsju-
biläum. Dementsprechend voll war es im Forsthaus Grüna, das 
wollte sich niemand entgehen lassen. Auch Ehrengäste hatten 
wir eingeladen, so war als Vertreter der Stadt Chemnitz der 
Amtsleiter des Sportamtes Roger Rabenhold dabei. Ebenfalls 
unserer Einladung gefolgt waren auch der Landestrainer Ski-
sprung Peter Grundig sowie der Generalsekretär des Skiver-
bandes Sachsen, Derrick Schönfelder.

Unser 1. Vorsitzender Frank Albrecht gab einen kurzen Ein-
blick in 75 Jahre Vereinsgeschichte, da gab es viel Interessan-
tes und durchaus Spannendes zu erfahren. Besonders der Bau 
des Anlaufturmes unserer Großen Gussgrundschanze mit dem 
spektakulären Hubschraubertransport� ug der Metallkonst-
ruktion sorgte für staunende Gesichter. Nach den Rück- und 
Ausblicken zum Vereinsleben wurden verdienstvolle Mitglie-
der des WSV Grüna geehrt. 

Mit der Ehrenurkunde des Skiverbandes Sachsen wurde ge-
ehrt: Lutz Geppert, Christiane Hoyer, Yvonne Börnig, Andreas 
Kaiser, Hermann Franke, Peter Schulz.

Die Ehrennadel des Skiverbandes Sachsen in Bronze erhiel-
ten: Michaela Haustein, Mario Bilow und Jens Frischmann.

Zum Abschluss im Ehrungsreigen gab es noch eine Überra-
schung: Sowohl unser 1. Vorsitzender Frank Albrecht, als auch 
unser 2. Vorsitzender Uwe Haustein wurden mit der Ehrenna-
del in Gold geehrt. Sie hatten den jeweils anderen unabhängig 
voneinander beim Skiverband Sachsen für die Ehrung vorge-
schlagen. Herzlichen Glückwunsch an alle Geehrten.

Unsere jüngsten „Miniskifl ieger“ mit den Trainern Frank Albrecht und Yvonne Börnig

Die Jüngsten hatten viel Spaß bei ihrem ersten Wettkampf

Ganz oben auf dem Podest: Megi Lou Schmidt hat die Gesamtwertung des Deutschland-
pokals gewonnen

Besonders engagierte Vereinsmitglieder wurden mit Ehrennadeln bzw. -urkunden des 
Skiverbandes Sachsen geehrt

Überraschung für unseren 1. Vorsitzenden Frank Albrecht: er wurde mit der Ehrennadel 
des Skiverbandes in Gold geehrt
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Noch eine Auszeichnung wurde dem ganzen Verein zuteil: 
Aus den Händen von SVS-Generalsekretär Derrick Schönfelder 
erhielten wir zu unserem 75. Vereinsjubiläum die DSV-Skispit-
ze – eine Auszeichnung für verdienstvolle Vereine, die sich 
dem Nachwuchsleistungssport verschrieben haben.

Gratulationen erhielten wir von Ortsvorsteher Lutz Neubert, 
von Sportamtsleiter Roger Rabenhold, der herzliche Glück-
wünsche des Oberbürgermeisters Sven Schulze überbrachte, 
sowie von unseren Sportfreunden des SSV Geyer, die ein Bild 
für unsere Skihütte sowie eine Riesen� asche Sekt überreich-
ten.

Natürlich wurden auch unsere erfolgreichsten Sportlerin-
nen und Sportler der vergangenen Saison geehrt. Neben den 
oben schon genannten Pokalgewinnern der Sachsenpokal-
Saison waren das Sachsenmeisterin Timea Drossel, unsere Vi-
zeseniorenweltmeister Tino Ranft und Arne Schmidt, die Ge-
winnerin des Deutschlandpokals Megi Lou Schmidt sowie Lilly 
Großmann, die bereits seit knapp zwei Jahren in Norwegen 
trainiert und dort auch bei den Norwegischen Meisterschaf-
ten erfolgreich war.

Nach dem leckeren Essen und dem o�  ziellen Teil durften die 
Sportlerinnen und Sportler die Bowlingbahnen nutzen, und 
den erwachsenen Mitgliedern blieb Zeit für Gespräche und Er-
innerungen bei dem einen oder anderen Kaltgetränk.

Sehr lustig wurde es, als unsere „Kulturgruppe“ ein „Best of“ 
der vergangenen 50 Jahre präsentierte – so lange gibt es beim 
Abwintern bereits unser Kulturprogramm. Die Darbietungen 
wurden wochenlang geprobt und perfektioniert. Das hat sich 
gelohnt, es wurden viele Lachtränen vergossen. Ein rundum 
gelungener Abend ging viel zu schnell zu Ende.

Nun bereiten wir uns intensiv auf die neue Sommersaison 
vor, die bereits Ende Mai wieder beginnt. Bereits jetzt freuen 
wir uns auf unseren 33. Abendsprunglauf unter Flutlicht am 
23. September, der natürlich ganz im Zeichen unseres 75. Ver-
einsjubiläums stehen wird. 

Michaela Haustein
WSV Grüna, Ö� entlichkeitsarbeit ❑Unsere erfolgreichsten Sportler der Saison wurden besonders geehrt

Seit 50 Jahren besonders Highlight beim Abwintern: das Programm unserer vereinsinter-
nen „Kulturgruppe“

ANZEIGEN
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Frühlingszeit – Wanderzeit

Nachdem im vergangenen Herbst so 
wie auch Anfang dieses Jahres mehrere 
geplante Wanderungen wetterbedingt 
nicht stattgefunden hatten, � elen auch 
im März und April noch eine Wanderung 
und eine Fahrradtour dem ungünstigem 
Wetter zum Opfer. Diese möchten wir 
aber gerne im Laufe des Jahres nach-
holen. Termine stehen allerdings noch 
nicht fest.

Aber ab Mitte April konnten dann alle 
Veranstaltungen wie geplant statt� n-
den. Darunter natürlich auch ein paar 
sehr schöne Wanderungen, über die wir 
hier berichten möchten.

Rund um die Augustusburg

Eine Wanderung in Augustusburg steht 
bei uns fast jedes Jahr im Programm. Viel 
Möglichkeiten zum Wandern gibt es 
hier, so das immer wieder noch Neues 
entdeckt werden kann.

So führte uns der Weg diesmal von 
Augustusburg zuerst über die Felder in 
Richtung Schellenberg und Marbach. 
Von hier gibt es sehr schöne Ausblicke 
über das Flöhatal, die die Mehrzahl der 
Mitwandernten so noch nicht kannten.

Weiter ging es im großen Bogen zurück 
in den Wald unterhalb von Augustus-
burg bis hin zum Kunnerstein.

Hier wurde Pause gemacht. Die weni-
gen Sonnenstrahlen des Tages kamen 
zur richtigen Zeit für die Verp� egung 
aus dem Rucksack im Freien. Hier bie-
tet sich auch immer wieder ein schöner 
Blick ins Zschopautal.

Anschließend sind wir ins Zschopautal 
hinunter gelaufen um dann wieder nach 
Augustusburg hinauf zu steigen.

Der Frühling zeigte sich an diesem 
Sonntag im April noch sehr zurückhal-
tend. Aber es blieb wenigstens trocken, 
so dass es für die Beteiligten ein sehr 
schöner Tag war.

Glauchauer Wandertag 
„Durch das Tal der Mulde“

Ein traditioneller Termin im Wander-
kalender ist der Glauchauer Wandertag. 
Dieser wird vom ortsansässigen Wan-
derverein jährlich bestens organisiert. 
Deshalb sind wir dort gern zu Gast.

Es wurden Strecken von 12, 18 und 
25 km angeboten. Die Strecken sind 
bestens ausgeschildert. Am Verp� e-
gungspunkt � ndet jeder die passende 

Stärkung. Die unterschiedlich langen 
Strecken nutzen zum großen Teil die sel-
ben Wege. Die längeren Strecken holen 
entsprechend weiter aus.

Die Strecken führten vom Start vorbei 
am Bismarckturm hinein in den Rümpf-
wald. Erfreulich war zu sehen, dass die 
Sanierung des Bismarckturms wohl bald 
abgeschlossen ist. Vor ein paar Jahren 
scheinbar noch dem Verfall preisgege-
ben, zeigt er sich jetzt wieder als stolzes 
Bauwerk.

Der Rümpfwald ist ein ausgedehntes 
Waldgebiet zwischen Lichtenstein, Mül-
sen, Niederlungwitz, St. Egidien, Glau-
chau und Thurm. Hier gibt es ein aus-
gedehntes Wanderwegenetz. Die Wege 
sind sehr gut mit Wegweisern markiert. 
Es gibt hier Wandermöglichkeiten für 
alle Ansprüche. Eine sehr gute Alter-
native für diejenigen, die der Meinung 
sind, im Rabensteiner Wald irgendwie 
doch schon jeden Baum mit Namen zu 
kennen. Mit dem Auto ist es nur ein Kat-
zensprung dahin. Auf Grund des kurzen 
Weges ist da auch gut mal eine Halb-
tagswanderung machbar. Der Rümpf-
wald ist ein sehr abwechslungsreiches 
Waldgebiet. Sehr sehenswert ist hier 
zum Beispiel auch die unter Schutz ste-
hende Weidenallee an der Voigtlaidener 
Straße auf Höhe der Motorcrossrenn-
strecke.

      Natur- und Wanderverein Grüna e. V.      Natur- und Wanderverein Grüna e. V.
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Unsere Wanderfreunde waren auf allen 
drei Strecken unterwegs. Nach einem 
kurzen Schauer am Vormittag zeigte 
sich dann der Frühling von seiner schö-
nen Seite mit Sonne und angenehmen 
Temperaturen.

Leider könnte unser Besuch bei den 
Glauchauer Wanderfreunden der letzte 
in dieser Form gewesen sein. Die Über-
alterung von Vereinen hinterlässt auch 
hier seine Spuren. Der bisherige Organi-
sator möchte sich altersbedingt zurück-
ziehen. Eine Nachfolge ist bisher völlig 
o� en, so dass für nächstes Jahr auch kein 
Termin festgelegt ist. Es wäre sehr scha-
de, wenn diese Veranstaltung für immer 
aus dem Wanderkalender verschwindet.

Im Zwickauer Kohlerevier

Sehr gern zu Gast sind wir auch bei den 
jährlich statt� ndenden Frühlingswande-
rungen mit dem Wildenfelser Revierförs-
ter Holger Buchta.

Diesmal ging es durch das ehemalige 
Steinkohlerevier Zwickau-Reinsdorf. Die 
Wanderung war wieder bestens organi-
siert. Ehemalige Mitarbeiter der Wismut 
und des Bergbaumuseums Reinsdorf 
standen Herrn Buchta mit jeder Menge 
Fachwissen über den Bergbau und die 

Geschichte zur 
Seite. Im Berg-
baumuseum gibt 
es noch die gan-
ze Bergwerks-
technik zu sehen. 
Eine ganze Men-
ge Informationen 
gab es dazu von 
den ehemaligen 
Fachleuten. Der 
Besuch dieses 
Museums kann 
jedem Interes-
sierten nur emp-
fohlen werden.

Natürlich wurde auch ein Stück ge-
wandert. Diesmal eben nur eine kleinere 
Runde von ca. 10 km, da eben die Berg-
werksgeschichte im Vordergrund stand.

Für die 14 teilnehmenden Mitglieder 
unseres Vereins war es ein sehr erlebnis-
reicher und interessanter Tag.

Aus dem sonstigem 
Vereinsgeschehen

Beim ersten Arbeitseinsatz des Jahres 
am 15.04.23 haben wir die Dachsbaude 
endgültig aus dem Winterschlaf geholt. 
Die Eltern der Waldwichtelkinder haben 
uns dabei tatkräftig unterstützt. Dafür 
auch nochmal herzlichen Dank! Einen 
Bericht über die Waldwichtelkinder von 
Manuela Eckert haben wir diesmal noch 
beigefügt.

Große Mengen Laub wurden auf dem 
ganzen Gelände weggeräumt. Unseren 
Freisitz haben wir aufgebaut. Bänke und 
Tische stehen wieder alle an ihrem Platz.

Nun brauchen wir nur noch das pas-
sende Wetter, um möglichst wieder viel 
Vereinsabende im Freien abzuhalten 
und natürlich auch für die Kinder der 
Waldwichtelgruppe.

Der nächste Arbeitseinsatz fand am 
06.05.23 statt. Diesmal wurde � eißig in 
unserem Generationengarten gearbei-
tet. Das restliche Holz der Baumfällakti-
on vom letzten Jahr wurde zu Brennholz 
verarbeitet. Die Dächer der kleinen Hüt-
ten wurden gereinigt und kleine Repara-
turen ausgeführt.

Auch Sport wird bei uns getrieben. So 
fand am 25. März einer unseren tradi-
tionellen Kegelabende statt. Hier stehen 
nicht die sportlichen Höchstleistungen 
im Vordergrund sondern der gemeinsa-
me Spaß an der Sache. Zahlreiche Ver-
einsmitglieder verlebten hier einen sehr 
schönen Abend.

Am 21.04.23 fand unsere diesjährige 
Mitgliederhauptversammlung statt. 34 
Vereinsmitglieder waren anwesend. Vor-
standswahlen standen dieses Jahr nicht 

auf dem Programm. Unser Vorsitzender 
Tilo Landgraf verlas den Rechenschafts-
bericht. In den Berichten der Fachgrup-
pen wurde auf die Arbeit und die Ereig-
nisse des letzten Jahres eingegangen.

Den Finanzbericht verlas Annett 
Winkler. Die Revisionskommission hatte 
hierzu keine Anmerkungen und konnte 
nochmals die sehr gute Arbeit von Han-
nelore Sohrmann bestätigen.

Ansonsten gab es kaum Diskussions-
bedarf. Die Vereinsarbeit in diesem Jahr 
ist sehr gut angelaufen. Die Vorbereitun-
gen für unsere diesjährigen Höhepunk-
te, der Besuch unseres Partnervereins 
und unser 50. Wandertre� , haben wir 
begonnen. Wir freuen uns auf diese Er-
eignisse.

Seit 2010 nutzt die Waldwichtel-Grup-
pe des Kinderhauses Baumgarten un-
sere Dachsbaude für ihre naturnahe 
Beschäftigung. Hier nachfolgend ein 
Bericht der Waldwichtel und deren Ge-
schichte.

WIR WALDWICHTEL
… haben am 15.04.23 unseren ge-

meinsamen Arbeitseinsatz mit dem Na-
tur- und Wanderverein durchgeführt. 
Trotz des nasskalten Wetters wurden 
sehr � eißig und e�  zient alle notwen-
digen Arbeiten erledigt (Aufbau des 
Pavillons, Aufstellen sämtlicher Tische 
und Bänke im gesamten Gelände, Säu-
berung und Vorbereitung der 3 Hütten 
für die Kinder).

Für diesen wirklich besonderen Einsatz 
gilt allen Beteiligten unser herzlichster 
Dank als auch großer RESPEKT.

… sind am 17.04.23 in die neue Dachs-
bauden-Saison gestartet. Aufgrund des 
anhaltend schlechten Wetters bewohn-
ten wir anfangs vorübergehend das 
Vereinsgebäude mit dem Kachelofen 
und genossen es sehr, nach unseren 
täglichen Aus� ügen in die Natur, in die 
wohlig warme Baude zurückzukehren, 
dort gemütlich zu essen und uns in die 
Schlafsäcke zu kuscheln. Wir schätzen 
diesen Komfort sehr und nennen uns 
manchmal scherzhaft: „LUXUS-Wald-
gruppe“.
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… freuen uns darüber, dass Sabine 
Ohlmeyer zu Beginn des neuen KiTa-
Jahres aus dem Krippenbereich zu uns 
gewechselt ist. Ganz schnell hat sie sich 
im Herbst in unseren doch etwas ande-
ren Bereich eingearbeitet und fühlt sich 
hier sehr wohl. Wir wünschen ihr stets 
schöne und erlebnisreiche Tage mit uns 
in der Natur.

… denken sehr gern an die lange und 
wunderbare Zeit mit Ramona Lötzsch 
zurück, die im Jahre 2009 die Wald-
wichtelgruppe ins Leben rief. Sie hat für 
ihre letzten wenigen Arbeitsjahre noch 
einmal eine Gruppe in der KiTa über-
nommen und blickt noch immer gern 
– manchmal mit Wehmut, aber immer 
mit Stolz – auf ihre Dachsbauden-Zeit 
zurück.

… bedanken uns von ganzen Herzen 
bei Ramona und möchten sie und ihr En-
gagement mit einem kurzen Ausfl ug in 
die Geschichte der Waldwichtelgruppe 
würdigen.

2008
Ramona erwirbt die Zusatzquali� ka-
tion „Naturpädagogin“ und geht 1x wö-
chentlich mit ihrer KiTa-Gruppe und Ste-
ven (Erzieher in Ausbildung) in die Natur 
der Umgebung

2009
Ramona ändert beim Umzug in die neue 
KiTa den Gruppenname von Spatzen in 
Waldwichtel und erkundet 1x wöchent-
lich mit der Gruppe die Natur in der 
Nähe der neuen KiTa

2010
Ramona, die KiTa-Leitung und der Vor-
stand des Natur- und Wandervereins 
Grüna schließen einen Nutzungsvertrag 
für den Aufenthalt im Dachsbauden-Ge-
lände, 1 Gartenparzelle und 1 Hütte für 
1 Tag pro Woche.
Die Aus� üge begleiten Sebastian Schrei-
ter (damals Erzieher in Ausbildung) und 
Klaus Diettrich (Ehrenamt).

2014
Manuela Eckert wird 2. Erzieherin in der 
Gruppe.
Die Waldwichtel erhalten eine 2. Hütte 
(Ruheraum) und einen Nutzungsvertrag 
für 3 Tage pro Woche (ganztägig)

2016
Einbau einer 2. Ebene in der „Schlafhüt-
te“ durch die Fa. Beckmann, � nanziert 
durch Gelder des Baulinchen e.V. und 
des Grünaer Fasching e.V.

2017
Erhalt einer 3. Hütte für Küchenzwecke
Ausbau der Hütte durch die Waldwich-
tel-Eltern, Mitglieder des Natur- und 
Wandervereins und Fa. Schmiedel (Flie-
ßenarbeiten), � nanziert durch Gelder 
der AWO.

2018
Pachtvertrag mit dem Natur- und Wan-
derverein für 5 Tage pro Woche (ganztä-
gig von April-Oktober).

2020
Holz-Reparaturarbeiten an allen Hütten 
sowie Erneuerung der Dachbahnen auf 
der Küchen- und der Schlafhütte durch 
die Dachdecker� rma Aurich und den 
Natur- und Wanderverein, � nanziert 
durch eine Spende der enviaM.

2022
Erneuerung der Dachbahnen auf der 
3. Hütte und deren Finanzierung durch 
die Dachdecker� rma Ehrhardt (Vater 
eines Waldwichtels). ❑

GESCHICHTE DER WALDWICHTEL-GRUPPE

ANZEIGEN
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Terminvorschau

– Juni –

Sonntag, 04.06. Naturkundliche Wanderung Braunsdorf – Flöha – Braunsdorf, 18 km 
 mit Rucksackverp� egung
 8 Uhr Bahnhof Grüna, An- und Abreise mit der Bahn, Ltg F. Müller
Sonntag, 11.06. Teilnahme an der heimatkundlichen Wanderung „Schlegel und Eisen“
 in Schwarzenberg, Strecken 12, 20 und 25 km zur Auswahl,
 7:30 Uhr KIG (mit PKW), Ltg. T. Landgraf
Samstag, 17.06. Arbeitseinsatz, 8:00 Uhr, P� ege der Wiederau� orstungs� äche
Sonntag, 18.06. Mittelsächsisches Sängertre� en auf Schloss Lichtenwalde,
 Info zum Vereinsabend

– Juli –

Samstag, 01.07. Arbeitseinsatz. 8:00 Uhr, Zaunreparaturarbeiten
Samstag, 08.07. Wechselburger Klosterklänge mit dem Ensemble „Nu:n“
 Info zum Vereinsabend
Samstag, 15.07. Wanderung im Land der Bürstenmacher (Schönheide/Erzgeb.)
 mit Besuch des Bürstenmuseums und abends Mondscheinfahrt mit der Museumsbahn, 
 Wanderung ca. 10 km
 12:00 Uhr KIG (mit PKW), Ltg. B. Freiberg, Anmeldung bis 01.07.
Sonntag, 30.07. Naturkundliche Wanderung am Pöhlberg, 14 km mit Rucksack Verp� egung
 8:30 Uhr KIG (mit PKW), Ltg. F. Müller

Ansprechpartner Vorstand:
Vorsitzender:  Tilo Landgraf Tel. 0371/24002631
2. Vorsitzende: Elke Lorenz Tel. 0371/858388

Vermietung Dachsbaude:
Gerne können Sie unsere Dachsbaude für Ihre private Feier oder Veranstaltung mieten.
Bei Interesse sprechen Sie mit Antje Bauch, Tel. 03723/414593. Bitte denken Sie daran, dass es sich hier um einen priva-
ten Telefonanschluss handelt. Anrufe sollten nur zu den üblichen Zeiten erfolgen.ten Telefonanschluss handelt. Anrufe sollten nur zu den üblichen Zeiten erfolgen.

        Natur- und Wanderverein Grüna e. V.        Natur- und Wanderverein Grüna e. V.

❑
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Volkssolidarität e. V.
Ortsgruppen Grüna + Mittelbach

Alle Mitglieder der Ortsgruppe der Volkssolidarität Grüna + Mittelbach werden hiermit eingeladen zur

Mitgliederversammlung
am Donnerstag, den 29. Juni 2023

im Ratssaal des Rathauses Grüna (1. Etage)
Beginn 9:00 Uhr

Auf der Tagesordnung steht
• die Wahl des Ortsgruppenvorstandes: Vorsitzende/r, Hauptkassierer/in, Verantwortliche/r  Bereich Kultur/Reisen 
• die Wahl eines Revisors für die Ortsgruppe
• die Wahl von 3 Delegierten und 3 Ersatzdelegierten für die Kreisdelegiertenversammlung.

Mitglieder unserer Ortsgruppe, die die Arbeit aktiv unterstützen möchten, melden sich bitte bis 14. Juni bei Gerda Schaale Tel 
0371 858818 (mit AB)
Es erfolgt keine weitere schriftliche Einladung.

in Mittelbach herzlich gratuliert und ihr für ihre jahrzehntelange Arbeit für die Volkssolidarität gedankt. 
Sie weiß noch von den Einsätzen in den 1980er Jahren zur Erfassung von Rohsto� en (Papier- und Flaschensammlung), 
von Geburtstags- und Weihnachtsfeiern zu berichten. Als nach der Wende mehr Möglichkeiten für Tages- und 
Mehrtagesreisen bestanden, war sie gern selbst dabei und gewann auch Mitglieder ihrer Gruppe, 
die sie kassierte und betreute. Und das bis ins hohe Alter von 98 Jahren.
Wir wünschen „unserer“ Gerda weiterhin viel Gesundheit und geistige Frische und eine frohe Zeit im Kreis ihrer Familie. 

Unser Reiseangebot:
08. – 13. Oktober 2023

Moin,  moin Ostfriesland – sechstägige Erlebnisreise an die Nordsee
Mit Krippendorf Touristik aus Glauchau  erleben wir u.a. Ostfrieslandrundfahrt, Schi� fahrt durch das Wattenmeer zu den 
Seehundbänken, Führung durch die Meyer-Werft in  Papenburg, Aus� üge nach Wilhelmshaven, Wiesmoor und Aurich. 
Übernachtung im Hotel Auerhahn in Sande/Friesland mit Halbpension.
669 Euro DZ – EZZ 15 Euro pro Nacht

Schon vormerken:
Montag 16. Oktober – Tagesfahrt zum Oktoberfest
in der Räuberschänke mit den Breitenauer Musikanten – 55 Euro (plus 3 Euro für Nichtmitglieder) 
Donnerstag 7. Dezember – Weihnachtsfeier im Kulturhaus in Grüna
Mittwoch 20. Dezember – Adventsfahrt nach Satzung

Sprechstunden für die Ortsgruppe Grüna + Mittelbach führen wir jeweils von 9 bis 10 Uhr im Rathaus Grüna (1. Etage) 
durch am 1. und 15. Juni, am 6. und 20. Juli, am 3. und 17. August oder telefonische Meldung bei Gerda Schaale 
Tel. 0371/858818 (mit Anrufbeantworter) bzw. bei allen Helferinnen und Helfern.

Wir sind Ansprechpartner für Interessierte und Hilfsbedürftige.
Werden Sie Mitglied der Volkssolidarität Ortsgruppe Grüna + Mittelbach

❑

Bildrechte: Christof Heyden, 
Freie Presse Chemnitz

Zu ihrem 

100. Geburtstag 

am 11. Mai 2023 haben wir

Gerda Seifert
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